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Die Freiwillige Feuerwehr in Ellerstadt be-
steht seit 125 Jahren. Zu diesem Jubiläum
zunächst den Mitgliedern der Feuerwehr
und in besonderer Weise allen, die in die-
sem Jahr Verantwortung tragen, die herz-
liche Gratulation des Landkreises Bad
Dürkheim.

Unsere Freiwilligen Feuer-
wehren sind aus dem mo-
dernen Gemeinwesen
nicht wegzudenken. Sie
übernehmen Aufgaben
nicht nur im Brandschutz
und der technischen Hilfe,
sie sind darüber hinaus
ein wichtiger Bestandteil
der dörflichen Gemein-
schaft.

Die Leistungen der Wehr-
leute, die oft ihr Leben und
ihre Gesundheit zum
Schutz anderer einsetzen, sind nicht hoch
genug einzuschätzen. Deshalb an dieser
Stelle auch meine Anerkennung für alle,
die sich in den vielen Jahrzehnten das Mot-
to zu eigen machten: „Gott zur Ehr‘, dem
Nächsten zur Wehr“. Zu jeder Tages- und
Nachtzeit bereit sein zum Helfen, zum Ret-
ten, zum Bergen - das sind Eigenschaften,
die heute in einer teilweise egoistisch ge-
wordenen Gesellschaft besonders gefragt
sind.

Dazu kommt der Aufwand an Freizeit, in
der sich die Wehrleute bei Übungen oder
Kursen auf dem Stand der Technik halten,
um kompetent in den Einsatz gehen zu kön-
nen.

Der Landkreis Bad Dürkheim unterstützt sei-
ne Wehren nach besten finanziellen Kräf-

ten. Nicht zuletzt dadurch
zeigen die Jahresberichte
immer wieder den guten
Ausrüstungsstand mit Fahr-
zeugen und Gerätschaf-
ten. Die Wehren im Land-
kreis Bad Dürkheim sind
deshalb in der Lage,
schnell und zielgerichtet
Hilfe zu bringen.

Allen Wehrleuten, die sich
uneigennützig in den
Dienst des Nächsten stel-
len, aber auch ihren Fami-

lien, meinen herzlichen Dank und hohe An-
erkennung. Den Ellerstadtern wünsche ich
zum 125jährigen Bestehen ihrer Feuer-
wehr gelungene und frohe Jubiläumstage.

Sabine Röhl
Landrätin des Landkreises Bad Dürkheim

Als vor 125 Jahren in Ellerstadt mutige und
weitsichtige Bürger beschlossen, sich als
Freiwillige Feuerwehr zu organisieren wus-
sten sie, dass Solidarität und gegenseitiges
Einstehen wichtigste Grundlage für dieses
Vorhaben ist.

Die damaligen Gründer haben diese
wichtigen Voraussetzun-
gen geschaffen und an die
nachfolgenden Generatio-
nen erfolgreich weiterver-
mittelt, was 125 Jahre
Freiwillige Feuerwehr be-
weisen.

Wenn auch Art und Um-
fang der Gefahren und
Einsätze zwischenzeitlich
zugenommen haben und
damit auch die Anforde-
rungen an Organisation,
Ausrüstung und Ausbil-
dung, so ist doch eines gleich geblieben:
die Bereitschaft, sich selbstlos und unei-
gennützig in den Dienst dieser guten Sache
zu stellen. Dies erfordert von jedem Feuer-
wehrmann einen hohen Aufwand an Frei-
zeit, nicht nur bei den Einsätzen sondern
auch um in Kursen und Routineübungen
stets auf dem neuesten Stand der Technik
zu bleiben. 

Die Verbandsgemeinde Wachenheim ist
stolz auf ihre Freiwilligen Feuerwehren, auf
die Frauen und Männer, die so oft schon
durch ihren mutigen Einsatz nicht nur Sach-
schäden eingrenzen, sondern auch Leben
retten konnten. 
Verwaltung und Verbandsgemeinderat ver-
suchen nach besten Kräften die Wehren zu

unterstützen, damit sie mit
einer guten und modernen
Ausrüstung in der Lage
sind, jederzeit schnell und
effektiv Hilfe zu leisten.
Allen Wehrangehörigen
und auch ihren Familien,
die für den hohen Zeitauf-
wand stets Verständnis
aufbringen müssen, sage
ich ganz herzlichen Dank
und wünsche Ihnen für die
Zukunft alles Gute.

Den anstehenden Festlich-
keiten anlässlich des 125-jährigen Be-
stehens wünsche ich einen harmonischen
Verlauf.

Klaus Huter
Verbandsgemeindebürgermeister
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Im Jahr 2005 feiert die Freiwillige Feuer-
wehr Ellerstadt in der Verbandsgemeinde
Wachenheim an der Weinstraße ihr 125-
jähriges Bestehen. Dieses Jubiläum ist An-
lass zu besonderer Freude und dankbarem
Stolz über das Erreichte in einer bestens
funktionierenden ehrenamtlichen Organi-
sation im Dienst der öffentlichen Sicherheit
für die Bürger von Eller-
stadt und ihren Nachbar-
gemeinden.

Die Ellerstadter Feuer-
wehrkameraden bilden ei-
nen wichtigen Rückhalt für
die Sicherstellung des
Brandschutzes und der all-
gemeinen Hilfe, nicht nur
im östlichen Bereich der
Verbandsgemeinde son-
dern auch in den umlie-
genden Gemeinden des
Landkreises Bad Dürkheim
und des Rhein-Pfalz-Kreises. Die Wehr ist
mit einem Wasser führenden Löschgrup-
penfahrzeug ausgestattet und damit in der
Lage, auch außerhalb der geschlossenen
Ortslage wirkungsvoll Brände zu bekämp-
fen. 

Die Jubiläumsveranstaltungen geben uns
Gelegenheit, auf 125 Jahre ernster und
verantwortungsvoller Arbeit für die Sicher-
heit der Bevölkerung zurück zu blicken.
Andererseits ist das Feuerwehrjubiläum
willkommener Anlass für alle Ellerstadter
Einwohner, zusammen mit ihren Mitbür-
gern, die ehrenamtlich Feuerwehrdienst

leisten, einmal unbe-
schwert zu feiern und die
Sorgen des Alltags zu ver-
gessen. 

Für die Feierlichkeiten an-
lässlich ihres Jubiläums
wünsche ich den Feuer-
wehrangehörigen in Eller-
stadt einen erfolgreichen
und harmonischen Verlauf
und überbringe die besten
Wünsche aller Feuerweh-
ren des Landkreises Bad
Dürkheim.

Martin W. Lampert
Kreisfeuerwehrinspekteur des Landkreises DÜWBärbels Läd’l

Öffnungszeiten:

Montag: 9:00 - 12:30 Uhr 16:00 - 18:00 Uhr

Dienstag: 9:00 - 12:30 Uhr 16:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch: 9:00 - 12:30 Uhr

Donnerstag: 9:00 - 12:30 Uhr 16:00 - 18:00 Uhr

Freitag: 9:00 - 12:30 Uhr 15:00 - 18:00 Uhr

Samstag: 8:30 - 13:00 Uhr

Obst · Gemüse · Südfrüchte
Bruchstraße 196 · 67158 Ellerstadt
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Die Feuerwehr Ellerstadt feiert in diesen
Tagen ihr 125-jähriges Jubiläum. Hierzu
gratuliere ich der Feuerwehr im Namen
der Ortsgemeinde Ellerstadt recht herzlich.

Trotz der Verwaltungsreform Anfang der
70er Jahre, bei der die Zuständigkeit für
die Feuerwehr auf die Verbandsgemeinde
überging, bestehen weiter-
hin partnerschaftliche Be-
ziehungen zwischen Feuer-
wehr und Gemeinde Eller-
stadt in vielfältiger Weise.

Neben den gesetzlichen
Aufgaben, wie die Brand-
bekämpfung, erledigt die
Feuerwehr auch Brand-
schutzerziehung in der
Grundschule. Auch das

Abholen und Beseitigen von nicht mehr be-
nötigten Weihnachtsbäumen ist hier neben
vielen anderen Arbeiten zu nennen. Hier-
von profitiert auch der Bürger im Privatbe-
reich.

Für diese Arbeiten, aber insbesondere die
Hauptaufgabe der Brandbekämpfung,

zum Wohle der Bürger der
Gemeinde Ellerstadt, darf
ich mich im Namen des
Rates, aber auch in mei-
nem Namen recht herzlich
bedanken. Verbunden da-
mit der Wunsch, dass sich
diese Arbeit zum Wohle
der Allgemeinheit weiter-
hin so positiv gestaltet.

Helmut Rentz
Ortsbügermeister

An diesem Wochenende feiert die Freiwil-
lige Feuerwehr Ellerstadt in der Verbands-
gemeine Wachenheim ihr 125-jähriges Be-
stehen. Wenn eine dem Gemeindewohl
dienende Einrichtung wie die Freiwillige
Feuerwehr Ellerstadt auf eine solch lange
Zeit ihres Wirkens zurückblicken kann, ist
dies Anlass zu besonderer Freude und
Stolz über das Erreichte in
einer bestens funktionie-
renden Feuerwehr im
Dienst der öffentlichen Si-
cherheit.

Über 125 Jahre verant-
wortungsvolle Arbeit - Ein-
satzbereitschaft rund um
die Uhr - dafür ein großes
Lob und Dankeschön al-
len, die oft vor Ort bei Un-
fällen, Bränden und ande-
ren Schadenslagen viel
Mut bewiesen haben, die
helfen und retten konnten. Mit ihrem nach-
ahmenswerten Beispiel sind Feuerwehrleu-
te heute der Inbegriff guten Willens und der
uneigennützigen Hilfe für unsere Mitmen-
schen. In unserer heutigen Zeit gewiss kei-
ne Selbstverständlichkeit.

Die Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt hat im
Jahr 2003 den Neubau der Jugendfeuer-
wehr eingeweiht mit dem Ziel, die zahlrei-
chen Jugendfeuerwehrangehörigen adä-
quat unterzubringen und auszubilden. In
Zeiten knapper Personaldeckung im Eh-
renamt ist eine gute Jugendarbeit unab-
dingbar und sehr wichtig. Nicht zuletzt

wegen der Jugendfeuer-
wehr wurde in 2003 ein
MTW in Dienst gestellt,
der zwar den ganzen Ver-
bandsgemeindefeuerweh-
ren zur Verfügung steht,
aber in Ellerstadt statio-
niert ist. 

Für die Feierlichkeiten an-
lässlich ihres Jubiläums
wünsche ich den Feuer-
wehrkameraden in Eller-
stadt einen erfolgreichen
und harmonischen Verlauf

und überbringe die besten Wünsche aller
Feuerwehren der Verbandsgemeinde Wa-
chenheim.

Michael Müller
Wehrleiter Verbandsgemeinde Wachenheim,
stv. Kreisfeuerwehrinspekteur des Landkreises Bad Dürkheim
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Über ein Jahrhundert Dienst in der Frei-
willigen Feuerwehr, das ist der selbstlose
Einsatz von Männern und Frauen, die sich
in Tausenden von Hilfeleistungen für Hab
und Gut und nicht zuletzt für das Leben
ihrer Mitmenschen eingesetzt haben.

Früher war die Hauptaufgabe der Feuer-
wehr, Brände zu bekämp-
fen und Brandgefahren zu
beseitigen, heute ist das
nur noch ein bescheidener
Teil der Einsatztätigkeit.

Das Aufgabengebiet hat
sich in den letzten Jahr-
zehnten erheblich verän-
dert und immer mehr in
Richtung technische Hilfe-
leistung ausgeweitet. Die
Feuerwehren sind  bei Ver-
kehrsunfällen von Straßen-
und Schienenfahrzeugen,
Verkehrsgefahren, wie z.B. Transporte ge-
fährlicher Güter, bei Sturmschäden, Über-
schwemmungen, Haus-, Gas- und Ölunfäl-
len, Einsturz, Verschüttungen, ja sogar bei
Flugzeugabstürzen, kurz bei allen denk-
baren Notlagen und Gefahrenfällen für
Menschen, Tiere oder Sachwerte, sowie
bei Pannen und Missgeschicken im priva-
ten Bereich tätig.

Aufgrund der vielfältigen Anforderungen,
die heute eine Feuerwehr zu bewältigen
hat, ist es dringend notwendig, dass die
technische Ausrüstung auf dem modernsten

Stand gehalten wird und auch in den näch-
sten Jahren trotz finanzieller Engpässe die
notwendigen Mittel bereitgestellt werden.

An dieser Stelle muss festgestellt werden,
dass sich die Feuerwehrleute diesem Struk-
turwandel und dem  breiten Spektrum der
Aufgaben durch Übungen, Ausbildungs-

und Fortbildungskurse un-
ter Verzicht ihrer Freizeit
angepasst haben. Wenn
man bedenkt, welchen
Stellenwert die Freizeit in
unserer Gesellschaft ein-
genommen hat, so verdient
diese Haltung unseren
Respekt.

Vielen Dank allen Freiwil-
ligen der Feuerwehr, die
all diese Aufgaben unent-
geltlich und in ihrer Frei-
zeit erledigen. Ich hoffe,

dass sich auch in der Zukunft verantwor-
tungsbewusste Menschen für den Dienst am
Nächsten entscheiden, 

Menschen wie du und ich!

Hans-Joachim Moex
Wehrführer Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

Lambsheimer Weg 50 · 67158 Ellerstadt
Tel.: 06237/1410
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125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt
– das bedeutet über ein Jahrhundert un-
unterbrochene Einsatzsatzbereitschaft eh-
renamtlicher Bürger, die sich mit ihrem Le-
ben für den Schutz der Gemeinschaft ein-
setzen. 

Doch das Konzept des uneigennützigen
Ehrenamtes scheint im
Zeitalter eines zunehmen-
den Egoismus bei den Bür-
gern leider immer mehr
auf Desinteresse zu sto-
ßen. Umso wichtiger ist es
für die Freiwillige Feuer-
wehr, eine gewisse Mann-
schaftsstärke aufrecht zu
erhalten, um den „Schutz
des Nachbarn“ zu ge-
währleisten. 

Erst in den letzten Jahr-
zehnten erkannte man,
dass mit einer guten Nachwuchsförderung
der Personalmangel etwas abgefangen
werden kann. So wurde die Idee einer ei-
genen Jugendorganisation innerhalb der
Freiwilligen Feuerwehr in Ellerstadt schon
vor 15 Jahren erfolgreich in die Tat umge-
setzt. Damit war der Weg für die Ausbil-
dung motivierter Mädchen wie Jungen im
Alter von 10 bis 18 Jahren geebnet. 
Die Jugendfeuerwehr hat als staatliche Ju-
gendorganisation jedoch nicht nur die
Aufgabe der Mitgliederrekrutierung. Sie ist
vielmehr eine Einrichtung, die den Jugend-
lichen neues Wissen inner- und außerhalb

der Feuerwehr vermittelt, die Persönlich-
keitsentwicklung positiv beeinflusst und an
das ehrenamtliche Engagement heran-
führt. Zusammengehörigkeit und Teamgeist
werden hier groß geschrieben. Bei den ver-
schiedensten Übungen, Aktivitäten und
Freizeiten trainieren die Jugendlichen
ganz automatisch ihre Toleranz und sozia-

le Kompetenz – wichtige
Aspekte für ein demokrati-
sches und rechtsstaatli-
ches Zusammenleben. 

In Zeiten zunehmenden
Fernsehkonsums und im-
mer neuer Computerspiele
empfinde ich es als wichti-
ge Aufgabe, den Heran-
wachsenden eine anspre-
chende Alternative zu bie-
ten. Der Eifer und das
Interesse der Mädchen
und Jungen bestätigen da-

bei den Erfolg der Arbeit in der Jugend-
feuerwehr. Aus diesen Gründen wünsche
ich unserer Feuerwehr, dass weiterhin so
viele Jugendliche Interesse an der Jugend-
feuerwehr und später vielleicht auch an der
Freiwilligen Feuerwehr zeigen.

Jugendfeuerwehr –
ohne uns wird‘s brenzlig!

Florian Karch
Jugendwart Feuerwehr Ellerstadt

Andrea Mizera
Stabführerin des Musikcorps der FFW Einhausen

Liebe Feuerwehrkameraden, liebe Gäste,
das Musikcorps der Freiwilligen Feuerwehr
Einhausen gratuliert seinen Ellerstadter
Feuerwehrfreunden ganz herzlich zum Ju-
biläum. 125 Jahre freiwilliger Dienst für ei-
ne gute Sache – das ist ein Grund zum
Feiern.

Ich kann mich noch gut er-
innern: Vor 25 Jahren war
ich als junge Trompeterin
des Musikcorps der FFW
Einhausen erstmals zu
Gast in Ellerstadt. Seit die-
ser Zeit unterhielten wir
musikalisch nahezu all-
jährlich bei der Ellerstad-
ter Feuerwehr in deren
Ausschankhof die Gäste
zur Weinkerwe. 

Über all die Jahre sind
viele Freundschaften ge-
wachsen und der „harte Kern“ trifft sich in
unregelmäßigen Abständen, jedoch konti-
nuierlich, zu besonderen Anlässen.
Gegenseitige Unterstützung bei Veranstal-
tungen ist für beide Vereine selbstverständ-
lich. Als wir 1995 und im Jahr 2004
unsere Jubiläen feierten, konnten wir auf
die tatkräftige Mithilfe unserer Freunde aus
Ellerstadt bauen. 

So freut es uns nun besonders, die Freiwil-
lige Feuerwehr Ellerstadt ebenfalls bei ih-
ren Jubiläumsfeierlichkeiten unterstützen zu
können. Gerne wollen wir bei den Festi-
vitäten die Gäste mit unserer Musik unter-
halten. 

Die Leser der Festschrift möchte ich ani-
mieren, die Jubiläumstage
zu besuchen und Ihre Frei-
willige Feuerwehr durch
Ihre Anwesenheit  zu
unterstützen. Ein spritziges
abwechslungsreiches Pro-
gramm und kulinarische
Köstlichkeiten laden dazu
ein.

Ich wünsche viel Spaß,
gute Unterhaltung und  ge-
lungene Festtage.
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Hagen Bürcky · Fleischermeister
Gönnheimer Straße 7 · 67158 Ellerstadt
Tel.: 06237/6432 · Fax: 06237/929182
info@landmetzgerei-buercky.de
www.landmetzgerei-buercky.de

Öffnungszeiten:

Montag: 8:00 - 12:30 Uhr 14:30 - 18:00 Uhr
Dienstag: 8:00 - 13:00 Uhr
Mittwoch: 8:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag: 8:00 - 12:30 Uhr 14:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 8:00 - 12:30 Uhr 14:30 - 18:00 Uhr
Samstag: 8:30 - 12:30 Uhr

Hildegard Bäurle
Versicherungsinspektorin
Blumenweg 9
Tel.: 0 62 37 / 23 28
67158 Ellerstadt

Totengedenken
1880-2005

Zum Gedenken
an unsere gefallenen

und verstorbenen Kameraden
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E Freitag, 24.6.05

Ab 17 Uhr Wasser marsch!

Ab 19 Uhr
Beginn des Festabends
anlässlich des 125-jährigen Jubiläums,
Festrede und Ehrungen.

Ab 20 Uhr spielen:

Festprogramm
24.6.-27.6.2005

? Weinproben und Bankettbewirtung
im gutseigenen Sandsteinkeller von 20-40 Personen

? Kulinarische Sommernacht am 6. August 2005
(Anmeldung erforderlich)

? Rotary Benefizkonzert am 20. & 21. August 2005
(mit Live-Musik)

? von 8 bis 19 Uhr haben wir für Sie geöffnet

... probieren Sie z.B. unseren

? 2003er Cabernet Sauvignon & Merlot Rotwein trocken
(ausgezeichnet mit 2 Sternen der Zeitschrift Weinwelt)

? 2004er Sauvignon Blanc trocken

Der SPD Ortsverein Ellerstadt gratuliert

der Feuerwehr zu ihrem 125-jährigen

Jubiläum.

Tradition wird groß geschrieben bei der

Feuerwehr und bei der Sozialdemo-

kratischen Partei Deutschland. Basis

hierfür ist eine weit über hundertjährige

Tradition, konkret 125 Jahre bei der

Feuerwehr Ellerstadt.

In Ellerstadt ist der Ortsverein erst

seit Ende der 60er Jahre aktiv und

seit diesem Zeitpunkt trägt er auch in

hohem Maße Verantwortung für die

Ortsgemeinde Ellerstadt.

Auch in hohem Maße der Verantwortung

ist hier eine Parallele zur Feuerwehr zu

sehen. Ich hoffe, dass wir diese Verant-

wortung auch zukünftig gemeinsam für

die Bürger und die Ortsgemeinde

Ellerstadt tragen dürfen.

Helmut Rentz
Vorsitzender

Weingut

Leib & Seele

Weinseminare · Bankettbewirtung & Events

E Außerdem:

Verbandskasten- und Schminkaktion des Ellerstadter Malteser Hilfsdienstes.
Präsentation der Firma Massong (Feuerlöscher für den Hausbedarf).

Besondere Attraktion für unsere Kleinen: Eine Hüpfburg

E Samstag, 25.6.05

Ab 16 Uhr Wasser marsch!

Ab 20 Uhr Unterhaltungsabend
mit der Tanz und Showband:

E Montag, 27.6.05

Ab 17 Uhr Wasser marsch!

Ab 20 Uhr großer Abschlussabend
mit der „Pälzer“-Band:

Ab ca. 22 Uhr
Großes Feuerwerk

E Sonntag, 26.6.05

Ab 10 Uhr, Frühschoppen.

Ab 13 Uhr
Großer Feuerwehr-Umzug

Es spielt der
Feuerwehr-Musikzug Hambach.

Anschließend halten wir für Sie Kaffee
und selbstgebackenen Kuchen unserer
Feuerwehrfrauen bereit.

Die Anonyme
Giddarischde
M u s i k  f ü r  P f a l z l i e b h a b e r
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Im Gegensatz zu größeren Gemeinde-
wesen (Städten) mit Berufswehren besaß
und besitzt Ellerstadt noch heute eine frei-
willige Feuerwehr, beruhend auf der Ver-
pflichtung männlicher Ortseinwohner be-
stimmter Jahrgänge zum Einsatz bei Feu-
ergefahr, unter Benutzung der von der Ge-
meinde gestellten Feuerlöschgeräte und
Löschmittel, um Schadenfeuer in geord-
neter Weise rasch zu löschen.
Laut Plan vom 29.03.1881 wies unsere
örtliche Feuerwehr folgende Organisa-
tion auf:

E Kommandant:
Weilbrenner Jakob III., Küfer1

E I. Abt.: Steigmannschaft:
Führer = Schweizer Heinrich,
Ackerer

E II. Abt.: Spritzenmannschaft:
Führer = Phil. Deisinger, Tagner

E III. Abt.: Wassermannschaft:
Führer = Georg Anton, Ackerer

E IV. Abt.: Ordnungsmannschaft:
Führer = Friedr. Lauer, Ackerer

Ein Inspektionsbericht aus dem Jahre
1880:
"Die Mannschaftsorganisation ist mit Aus-
nahme der I. Abteilung den Verhältnissen

entsprechend. Eingeteilte 28 Mann für die-
se Abteilung ist zu hoch gegriffen und er-

scheinen 18 Mann ausreichend. Die zur
Verfügung kommenden 10 Mann wä-

ren am besten bei der Abt. IV einzureihen.

Spritze kann nicht als vollkommen ausrei-
chend bezeichnet werden, weshalb die
Zulegung einer Büttenspritze anzuraten ist.
Schlauchverbandzeug (5 - 6 St.) und 3 St.
Schlauchhalter wie eine Anzahl Pech-
fackeln oder Handlaternen sollen stets zur
Hand sein. Feuerhaken 2 Stück, nicht zu
schwer, sind erforderlich."

Der Bericht befürwortete den Gesamtbe-
stand von 99 Personen. Er bemängelte
aber die Geräteausstattung, die nach un-
seren heutigen Verhältnissen gemessen an
Primitivität litt und Einblick in das Löschver-
fahren der damaligen Zeit gibt: Im Ernstfall
bei einer nächtlichen Feuersbrunst im Pech-
fackel- und Handlaternenschein dem Feuer
zu Leibe zu rücken. Die Gemeinde reichte
fast alljährlich Gesuche um Zuschuß-Ge-
währung zur Förderung des Feuerlöschwe-
sens an das Kgl.Bez.Amt ein. 1913 und
1914 erhielt Ellerstadt je 40 Mark.
Sie reichten gerade zur tropfenweisen Be-
schaffung etwa von Wasserbehältern (Ei-
mern), Stäben, Kitteln, Helmen, Fackeln
usw. aus.

Die wohl größte Anschaffung leistete sich
die Gemeinde laut Sitzung des Gemeinde-
rates vom 02.09.1882. Sie kaufte eine
neue Feuerwehrspritze für 310 Mark.

Weitere Maßnahmen im Feuer-
löschwesen:
Zu einer neuen Feuerwehrspritze gehörte
natürlich auch ein neues Spritzenhaus.
Diese Notwendigkeit erkannte der Ge-
meinderat am 17.02.1884 voll und ganz
an. Man verband damit auch ein Wacht-
lokal an der Stelle, wo das Schupp'sche
Haus gestanden hatte und eröffnete dazu
einen Kredit von 1.800 Mark. 
Jahrzehntelang diente es treu und schlicht
der Feuerwehr und ihren Geräten. Am 26.
Januar 1978 schlug die Stunde der end-
gültigen Zweckentfremdung. Der Ortsgem-
einderat hatte in einer Sitzung seine Ver-
steigerung beschlossen und im Amtsblatt
der Verbandsgemeinde Wachenheim den
Termin mit dem angenommenen Mindest-
angebot von 15.000, -- DM veröffentlicht.
Gleichzeitig wurde das angebaute Milch-
häuschen veräußert, unter der Auflage, kei-
ne Veränderungen an dem Gebäude,
wegen der gesamten Wiegeanlagen vor
dem Haus und in seinem Innern, in den
nächsten 5 Jahren vorzunehmen.

Reinigung der Feuerwehrgeräte: Sie wur-
de bisher vom Schmied Konrad Meinhardt
mit einer jährlichen Vergütung von 30
Mark durchgeführt. Auf Antrag des Kom-
mandanten übernahm laut Sitzung des

Gemeinderates vom 17.12.1908 ein ge-
eigneter Mann der Wehr zukünftig diese
Arbeit unentgeltlich.

Größtes Kopfzerbrechen bereiteten so-
wohl der Feuerwehr als auch dem Ge-
meinderat die beiden sogenannten Feuer-
weiher. Das erste "Wasserbassin" lag an
der Breitstraße (heutige Ecke Fließstraße/
Kirchstraße) am Spritzenhaus und das
zweite unmittelbar gegenüber der Gabe-
lung von Fließstraße und Ratstraße. Beide
verband ein Verbindungsgraben. Aus dem
zweiten Weiher floß das eventuell sich
angesammelte Wasser in einem Abzugs-
graben in östlicher Richtung in den ehe-
maligen Krehgraben, wo heute das Neu-
baugebiet "Auf der Kreh" steht, ab.
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Die Fragen:
E l. Haben die beiden Weiher noch eine

Existenznotwendigkeit?
E 2. Soll man sie nur reinigen oder ganz

beseitigen?
E 3. Wie soll man den vielen Beschwer-

den über die Mißstände der Feuer-
weiher begegnen?

beschäftigten den Gemeinderat jahr-
zehntelang bis weit über den 1.Weltkrieg
hinaus, ohne dass man sich zu einer Lö-
sung der Probleme einigen und ent-
schließen konnte.

Noch in der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 02.04.1914, also wenige
Monate vor Kriegsbeginn, hielt der
schon jahrelang amtierende Feuer-

wehrkommandant Jakob Deisinger II.
eine ordnungsgemäße Besetzung des
Mannschaftsstandes von 60 Mann für aus-
reichend zur Bekämpfung einer Feuers-
brunst. Davon arbeiteten aber zu diesem
Zeitpunkt ca. 14 Feuerwehrpflichtige in Fa-
briken und standen somit im Brandfall nicht
zur Verfügung. Daher stellte die Gemeinde
den Antrag, den § 21 der distrikts-polizei-
lichen Feuerlöschordnung dahingehend
zu ändern, dass alle männlichen Einwoh-
ner schon ab 19 Jahren zum Feuerwehr-

dienst herangezogen werden können.

In der gleichen Sitzung beantragte Kom-
mandant Deisinger noch folgende Aus-

rüstungsgegenstände, die auch geneh-
migt wurden: 1 Wasserbehälter, 3 Fackeln,
11 Stäbe, 5 Helme und 5 Kittel.

Bereits am 28.11.1915 mußte die Ge-
meindebehörde das Alter zur Einberufung
der Feuerwehrpflichtigen ändern. Die fort-
währenden Einziehungen zum Wehrdienst
zwangen zur Festsetzung vom vollendeten
16. bis 60. Lebensjahr (zuvor: 50. Le-
bensjahr), wobei die einzelnen Jahrgänge
je nach Bedarf eingesetzt wurden.

Auswirkungen des Krieges:
Zum Wehrdienst einrücken mussten der
Kommandant und 70 Mann aus dem Kreis
der Feuerwehr. Von ihnen kehrten 11
Mann nicht mehr in die Heimat zurück.
Am 11. Mai 1919 waren noch zwei Feuer-
wehrmänner in Kriegsgefangenschaft.

Die Ellerstadter Feuerwehr hatte mit diesen
Opfern dem Vaterland mehr als gedient.

Beseitigung der Feuerweiher
Immer noch harrte das Problem der beiden
mitten im Dorfe gelegenen Gemeindewei-
her auf seine Lösung und bildete stets ein
rotes Tuch für das gereizte Bezirksamt. Ein-
erseits pochte die örtliche Behörde im Inter-
esse der Wasserreserven zur Feuerbe-
kämpfung auf den Weiterbestand, ande-
rerseits drängte das zuständige Amt im
Hinblick auf die gesundheitsschädigende
Wirkung (Schnakenplage) und den unäs-
thetischen Anblick und Eindruck energisch
auf die Beseitigung.
Dem Bürger- und Amtsbegehren auf Besei-
tigung konnte man insofern erst recht zu-
stimmen, als die Anlage eines Filterbrun-
nens mit Pumpe für Feuerlöschzwecke und
damit die Lösung des Wasserresevepro-
blems unmittelbar bevorstand. Aufgrund ei-
nes erfolgreich ausgeführten Bohrversuchs
am 12.05.1922 wurde die Errichtung ei-
nes solchen Zementbrunnens in Auftrag ge-
geben.

Am 26.08.1922 hielt der Gemeinderat
die Zeit zur Beseitigung der Feuerweiher
für gekommen, nachdem auch die Kanali-
sationsarbeiten am Schwanengraben ih-
rem Ende entgegen gingen. Man entschloss
sich zur Auffüllung. Die hiesigen Fuhr-
werksbesitzer wurden mit der Anfuhr von
Auffüllmaterial umgehend beauftragt. Da-
mit war dieses Problem endlich aus der
Welt geschafft und der Feuerwehr gleich-
zeitig ein Dienst erwiesen.

Weitere Maßnahmen für die Feuer-
wehr:
Um es vorweg zu sagen: Es war in dieser Pe-
riode gerade das, was man dem Gemeinde-
säckel noch zumuten konnte. Im Jahre 1919
genehmigte man der Feuerwehr 10 neue Kit-
tel und 2 neue Schläuche.
1921 billigte man den
Neuanstrich der beiden
Wasserspritzen.
Am 20.05.1924 be-
schloss der Gemeinderat
die Anschaffung einer
fahrbaren, anstelle der
bisher tragbaren, Leiter
und die Herrichtung bzw.
Instandsetzung der so wichtigen beiden Fil-
terbrunnen beim Hause Ellenberger und beim
Hause Heinrich Meinhardt an der Ecke Spey-
erer- und Bahnstraße. Der Bau der Wasser-
leitung 1928 forderte den Gemeinderat laut
Eintrag im Protokollbuch vom 17.04.1928
auch zu weiteren Zugeständnissen für die
Feuerwehr heraus. Es kam zur Anschaffung
eines Hydrantenwagens, von 2 Schlauchha-
speln, 200 m Schlauch, 1  Schlauchtrockner
2 Signalhörnern und Gummihandschuhen.
Die Gemeindebehörde fasste sogar am
22.02.1927 den Kauf einer Motorspritze ins
Auge, da jetzt 15 % Kosten gespart werden
könnten. Jedoch solle vorher ein Gutachten
des Bezirksfeuerwehrinspektors eingeholt
werden. Zum Leidwesen der hiesigen Wehr
kam es aber nicht soweit. Mit der Beschaf-
fung von 5 Helmen und 8 Kitteln 1930 sowie
einer Schiebeleiter 1932 schloss man die
Ausrüstung in dieser Periode ab.
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Feuerwehr und Brandlöschwesen:
Die aufgefundenen Unterlagen lassen er-
kennen, dass trotz des anerkannt gemein-
nützigen Wertes der Feuerwehr diese
auch im 3. Reich sowohl in finanzieller als
auch sachlicher Hinsicht recht stiefmütter-
lich behandelt wurde. Die bereits in der
Sitzung des Gemeinderates vom 22.02.
1927 ins Auge gefaßte Anschaffung ei-
ner Motorspritze ließ auch in dieser Peri-
ode auf sich warten. Vielleicht hatte die
geringe Zahl der seitherigen Brandfälle
in Ellerstadt zu dieser weiteren Vernach-
lässigung verleitet.
In der Sitzung vom 12.05.1933 be-
schloß der Gemeinderat die Beschaf-
fung von 1 Stück Lederhelm für den
hantierenden Elektriker bei der Feuer-

wehr, einer Rauchmaske, einem Gurt für
den Abteilungsleiter, 12 Wachsfackeln
und verschiedener kleiner Sachen. Der An-
kauf einer Schiebeleiter wurde zurückge-
stellt, da "die Gemeinde zur Zeit keine
Geldmittel" besäße. Das Wasserschlauch-
system ergänzte man um 60 m.
Eine Kranzspende beim "Ableben eines
Feuerwehrmannes von seiten der Gemein-
de" lehnte man am 15.10.1934 ab.
Im Zusammenhang mit den Brandmaß-
nahmen traf man auch schon am 11.04.

1935 in einer Sitzung Luftschutzmaßnah-
men. Der Gemeinderat stellte einen Kredit

von 100,- RM bereit. Gleichzeitig wurde
ein Betrag von 200,- RM zum Bau

eines Luftschutzraumes vorgesehen.

Weitere Dienstleistungen der Ge-
meinde im Bereich der Feuerwehr:
Es war der Verdienst insbesondere eines
Mannes, daß die einheimische Feuerwehr
mehr und mehr in das Blickfeld der Öffent-
lichkeit geschoben wurde, nämlich des
Wehrleiters Philipp Fischer. Neben den
Bindungen und Verpflichtungen zu Verei-
nen (Turnverein) fand er auch noch Zeit,
sich für die Belange der Feuerwehr zu
engagieren. Er scheute sich nicht, wenn not-
wendig, im Gemeinderat die Überzeugung

zum Ausbau der Wehr zu entfachen, um
den Einsatz und die Schlagkraft dieser Ein-
richtung zu erhöhen. Nach dem Runderlaß
des Ministeriums des Innern vom 13.01.
1956 wurde darauf verwiesen, daß der
Wehrleiter der Feuerwehr obrigkeitliche
Aufgaben erfülle und nach § 150 des Be-
amtengesetzes von Rheinland-Pfalz vom
13. 12. 1949 zum Ehrenbeamten zu er-
nennen sei. Aufgrund dieser Verfügung
wurde der schon bisher tätige Komman-
dant Philipp Fischer als solcher berufen, für-
wahr eine Anerkennung seiner Verdienste.

Dem Antrieb von seiten des zielstrebigen
Wehrleiters konnte sich der Gemeinderat
natürlich nicht mehr länger verschließen.

Für die 18 Mitglieder der gemeindlichen
Feuerwehr schloß man laut Sitzung des Ge-
meinderates vom 23.09.1950 eine zu-
sätzliche Unfallversicherung bei der Baye-
rischen Versicherungskammer in München
ab, die für den Todesfall 3.000,- DM, für
den Invaliditätsfall 9.000,- DM und bei
vorübergehender Arbeitsunfähigkeit 3,-
DM Tagegeld vorsah. Als Anerkennung für
die Verdienste jedes einzelnen Mannes
gewährte man auf Antrag Zuschüsse bei
Ausflügen. Bei Teilnahme von Wehrmän-
nern an dienstlichen Versammlungen und
Tagungen bewilligte man pro Person ein
Tagegeld von 10,- DM sowie die Vergü-
tung der Fahrtauslagen.

Neue Brandschutzordnung:
Die am 24.10.1950 erlassene und ge-
nehmigte Brandschutzordnung mußte, da
durch die Errichtung der Wasserleitung in
der Akaziensiedlung 1953 eine wesentliche

Veränderung der Verhältnisse eingetreten
war, neu gefaßt werden. Sie trat ab 07.02.
1954 in Kraft.

Neben den allgemein geltenden Bestim-
mungen wie:

E in jedem Jahr sind mindestens 12 zwei-
stündige Übungs- und Ausbildungs-
dienste durchzuführen,

E bis zum 1. Januar eines jeden Jahres
sind von Wehrleiter und Bürgermeister
dem Kreisbrandinspektor die Übungs-
pläne für das folgende Jahr vorzulegen,

E bei der alljährlich stattfindenden Feuer-
wehrbesichtigung müssen das Feuer-
wehrgerätehaus und die darin unterge-
brachten Geräte einer genauen Über-
prüfung unterzogen, Mängel und Bean-
standungen umgehend beseitigt werden,

interessiert hauptsächlich Punkt II.l, der be-
sagt:
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Die Gemeinde unterhält eine Feuerwehr,
deren Stärke auf 27 Mann festgesetzt
ist. Für den Dienst werden geeignete
Leute durch den Bürgermeister ver-
pflichtet. Der Wehrleiter wird im Be-
nehmen mit der Gemeindevertretung,

die Unterführer werden auf Vorschlag
des Wehrleiters vom Bürgermeister ernannt
und abberufen. 45 Personen müssen als
Hilfskräfte zur Unterstützung der Feuer-
wehr bei besonderen Anlässen benannt
und einsatzbereit sein.
Einen entscheidenden Beschluß faßte der
Gemeinderat am 14.08.1963. Er ent-
schied: Die Feuerwehr in Ellerstadt wird in
eine "Freiwillige Feuerwehr" umgewan-
delt.
In der Ära Wilhelm Hammel / Phillip und

Oskar Fischer wurde die Wehr nach dem
Krieg zu einem bedeutenden, schlagkräfti-

gen und wohlgeordneten Instrument der
Feuerbekämpfung ausgebaut, das in ei-

ner einheitlichen Uniform, den notwendi-
gen Geräten (es mussten z.B. Sprech-
funkgeräte und Rauchmasken angeschafft

werden) und wohl nicht zuletzt im Bau eines
Feuerwehrgerätehauses im Jahr 1980 in
der Bruchstraße am neuen Bürgerhaus ih-
ren sichtbaren Ausdruck fand. 

Mit der Gründung der Verbandsgemeinde
Wachenheim a.d. Weinstraße ging die Be-
treuung der einheimischen Feuerwehr in den
Dienstbereich dieser kommunalen Einrich-
tung über. Der besonderen Tatkraft von Orts-
und Verbandsgemeinde war es zu verdan-
ken, ein Höchstmaß auf dem Feuerwehr-
sektor und auf dem Gebiet des Brandschut-
zes zu erreichen, das allenthalben Anerken-
nung und Resonanz bei allen zuständigen
Fachbehörden fand. Neben den baulichen
Investitionen fielen natürlich jährlich auch
Unterhaltungs- und Neuanschaffungskosten
an. So erhielt un-
ser Dorf 1977 ein
neues Tragkraft-
spritzenfahrzeug
zum Preis von
23.000,- DM, wo-
zu Landeszuschuß
gewährt wurde.

Die Feuerwehr Ellerstadt war schon immer
durch die besondere Tatkraft und Ent-
schlossenheit ihrer Kommandanten ge-
prägt. Besondere Erwähnung und Würdi-
gung soll aber das Engagement von Oskar
Fischer erfahren: der Mann, unter dessen
Fittichen und Kommando unsere Feuer-
wehr 1976 in ihr neues Gerätehaus ein-
zog. Herr Oskar
Fischer, geboren
am 06.07.1928
als Sohn des alt-
verdienten Kom-
mandanten Phil-
lipp Fischer, ist
nach segensrei-
cher Wirkung am 01.01.1983 aus diesem
Amt ausgeschieden. Eine Serie der Familie
Fischer von 31 Jahren in der verantwort-
lichen Position des Feuerwehrleiters ging
damit zu Ende.

Jahr Wehrführer

1881 Weilbrenner Jakob III.

1910-1914 Jk. Deisinger II.

1915-1918 Georg Anton

1919-1931 Mersinger Peter

1932-(1936 ?) Hch. Georgens

1945-1947 Paul, Erwin

1948-1951 Hammel, Wilhelm

1952-1960 Fischer, Phillip

1961-1983 Fischer, Oskar

1984-1989 Göbel, Volker

1990-1996 Schneider, Klaus

ab 1997 Moex, Hans-Joachim
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E Nebenzimmer bis 50 Personen
3 Doppelzimmer mit Dusche und WC

E Partyservice für Ihre Feierlichkeiten zu Hause

E Saisonbedingte Spezialitäten wie:
Spargel, Muscheln, Flammkuchen,
Salate, Wildgerichte, Gänse uvm.

E Täglich frischen Fisch

E Montags Rumpsteaktag

E Donnerstags frisch gebackenes Brot

E Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag ab 17.30 h
Sonntag 11.30 h - 14.30 h und ab 17.30 h
Mittwoch Ruhetag

Inh. Alexander Fritz
Ratstr. 21 · 67158 Ellerstadt · Tel: 06237/404922 · Fax: 404921

Web: www.Alfriland.de · Email: ratsstube@alfriland.de

Treff für Genießer

Auch die Pfadfinder
feiern dieses Jahr Jubiläum !!!

Um unser 25-Jähriges gebührend zu feiern,
veranstalten wir am 02. Juli 2005

ein großes Schaulager mit Sektempfang,
Ausstellung, Workshops,

Spielen für die Kinder, Musik und und und.

Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit herzlichen Grüßen und Gut Pfad
Die Georgspfadfinder St. Nikolaus Ellerstadt

Ratsstube
Fritz Albert Merk

Weingut

Georg-Fitz-Straße 9 · 67158 Ellerstadt
Tel.: 06237/8874
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EDELWEINORT ELLERSTADT
ANNO 783
steht auf den neugestalteten Ortseingangs-
schildern - nicht protzig, nicht prahlerisch,
nur Tatsachen bekundend - und bringt da-
mit Ellerstadts Geschichte auf den kürze-
sten Nenner.
Allerdings: weintouristischen Rummel sucht
man in Ellerstadt vergeblich. In puncto
„Weinvermarktung", besser: „Wein-Eigen-
werbung", gibt man sich hier bescheiden.
Zu bescheiden, wie viele finden, denn
Ellerstadt ist Edelweinort. Insbesondere der
Rotwein hat anerkannten Ruf. Seine Qua-
lität stellt ihn in vordere Reihe mit anderen
Gewächsen benachbarter Dürkheimer Pro-
venienz (Feuerberg).
Wer nun auf der anderen Seite historische
Sehenswürdigkeiten in Ellerstadts Mauern
vermutet, der irrt auch hier: seit der doku-
mentierten Schenkung des freien Franken
Hubertus an das Kloster Lorsch vor nun
1222 Jahren war Ellerstadt Teil des regio-
nal-geschichtlichen Auf und Ab; war im Be-
sitz von Pfalzgrafen (Hohenfels), Rittern
(von Bolanden, von Flersheim, von Affen-
stein, von Wartenberg, von Sickingen) und
auch Napoleon trug sich in die Liste der Be-
setzer ein – jedoch begnügte Ellerstadt sich
stets mit einer geschichtlichen Statisten-Rol-
le, in der es „Geschichte nur erleidet, ohne
sie gestalten zu können" (Michael Höne-
mann). In der Chronik der Weltgeschichte
taucht Ellerstadt allenfalls als Fußnote auf:
Herbert Clark Hoover, 31. Präsident der
USA, hatte Vorfahren, die aus der Pfalz
kamen; sein Stammhaus, der Huberhof,

stand in Ellerstadt. Trotz Mangel an histo-
rischer Bedeutsamkeit mangelt es den
Ellerstadtern nicht an Selbstwertgefühl.
Daß Ellerstadt seit den 70er Jahren für die
umgebende Region, allen voran für die städ-
tischen Ballungsgebiete Mannheim/ Lud-
wigshafen, an Attraktivität gewonnen hat,
ist Tatsache und läßt sich anhand steigender
Einwohnerzahlen statistisch belegen:

1815: ca. 640 EW
1871: ca. 900 EW
1970: ca. 1.400 EW
2005: ca. 2.200 EW

Das Dorf Ellerstadt führt zwar den Begriff
„Stadt" als Teil seines Namens, ist aber tun-
lichst bestrebt, sich als ländliche Gemeinde
darzustellen.

Was hat Ellerstadt vornehmlich den
Städtern zu bieten?
Es sind handfeste psychologische und wirt-
schaftliche Gründe: ländliche Überschau-
barkeit (anstelle des Molochs Großstadt);
Ruhe, Nachbarschaft und Ausgeglichen-
heit (anstelle Verkehrsbelastung, Anony-
mität und Streß); maßvolle  Grundstücks-
und Mietpreise; die Chance, auch für Ge-
ringerverdienende, auf ein anspruchsge-
rechtes Eigenheim. 

Und dann die Verkehrsanbindung:
für Motorisierte: die nahegelegenen Auto-
bahn-Anschlüsse; für Unmotorisierte: die
Rhein-Haardt-Bahn nach Bad Dürkheim
und nach Ludwigshafen. Sie bringt den

Ellerstadt
wer/wo/was ist das?  Info für Interessierte

Stadtmüden ins vorderpfälzische Hinter-
land und  den Weinsträßler ostwärts bis an
den Rhein und die Ballungszentren.
Dazwischen liegt Ellerstadt. Ellerstadt ist
neutral und offen, bietet Blick in beide Rich-
tungen, zu Rhein und Haardt; genug für
beide Seiten, um noch Heimat zu sein.
Ellerstadt läßt Spielraum für's „Sich Ge-
wöhnen".

In Ellerstadt  hat man Raum für Na-
tur und Kultur: Am Ortsrand stehen die
Obstbäume Spalier, bilden im Frühjahr
eine blühende, duftende Wolke. Das wo-
gende Rebenmeer flutet sommergrün bis
an die Vorgärten oder leuchtet im Herbst-

licht rotgolden. Die äußerlichen Jahres-
zeiten-Ringe haben ein Pendant im Innern:
Straßenweinfest, Akaziensiedler-Fest, Hoh-
ler Rosenfest, die Kerwe - es sind Jahres-
zeiten-Ringe nicht nur für Einwohner. Be-
sucher sind herzlich willkommen. Die
„Fließstraße", Ellerstadts Hauptstraße, ist
ganzjährig offen, lädt mit gastlichen
Stuben zur Einkehr.

In Ellerstadt kann man sich wohlfühlen –
und fühlt sich auch sicher und geschützt:
nicht zuletzt aufgrund der großen Anstren-
gungen und guten Leistungen der enga-
gierten Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr.

Ellerstadt
wer/wo/was ist das?  Info für Interessierte
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Handeln statt reden:
Die Feuerwehr nicht nur, wenn’s brennt!

Das Aufgabengebiet der Feuerwehr hat
sich in den letzten Jahrzehnten stark ge-
wandelt. Ferner ist die Zahl der Einsätze
stark gestiegen. So brennt es zwar heute
viel öfter als früher, doch nahezu 75%
aller Feuerwehreinsätze sind technische
Hilfeleistungen. Wegen ihrer schnellen Ver-
fügbarkeit ist die Feuerwehr heute die Hilfs-
und Rettungsorganisation, die bei fast allen
akuten Notlagen als erste zu Hilfe gerufen
wird.
Die Feuerwehr nicht nur, wenn's brennt!
Die folgende (sicherlich nicht vollständige)
Aufstellung soll Ihnen einen Überblick über
das umfangreiche Aufgabengebiet der
Feuerwehren geben.

Menschen und Tiere in Gefahr:
E Brände in Wohnungen, Betrieben usw.
E Unfälle mit Fahrzeugen
E Person droht zu springen

oder zu ertrinken
E Gefahr durch Tiere wie Hornissen

und Wespen (v.a. für Kinder
und bei Allergien)

E Einstürze und Explosionen 
E Hochwasserkatastrophen

Freiwerden von gefährlichen
Stoffen:
E durch menschliches Versagen
E durch technischen Defekt
E auf Wasserflächen, Straßen,

in Wald und Flur
E bei Unfällen mit Straßen-,

Schienen-, Luftfahrzeugen

Unwetter- oder Wasserschäden:
E durch Überschwemmungen
E durch undichte oder geplatzte

Wasserrohre
E einstürzende Bauwerke
E umgestürzte Bäume

Sonstige Hilfeleistungen:
E Hilfe bei Ausfall von elektrischer Energie 
E zur Versorgung lebenswichtiger

Einrichtungen
E Freimachen von Verkehrswegen

nach Unfällen

Ihr Partner in Sachen:
• Elektroanlagen

• Elektrogeräte

• Haustechnik

• Kälte- und Klimaanlagen

• Antennenbau

• Computer- und Netzwerktechnik

• Solaranlagen

• Photovoltaik
- wirtschaftlich
- energiebewusst

Wir beraten Sie fachlich und kompetent!
Elektro Hafner

Friedhelm Hafner eKfm· Ratstraße 10 · 67158 Ellerstadt
Tel.: 0 62 37/69 34 · Fax: 0 62 37/6 04 34 · Mobil: 0171/61142 54

www.ElektroHafner.de · ElektroHafner@gmx.de

elektro
25Jahre
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MGV 1845 Ellerstadt e. V. 
mit Frauen- und Kinderchor

Der MGV 1845 Ellerstadt e. V. mit Frauen- und Kinderchor
wünscht der Freiwilligen Feuerwehr Ellerstadt

zum Jubiläum alles Gute.

Wir freuen uns mit der Freiwilligen Feuerwehr Ellerstadt
weiterhin auf gute Zusammenarbeit.

Mitglied des Pfälzischen Sängerbundes im Deutschen Sängerbund
Inh.  der Zelterplakette und des Wappenschildes v. Rheinland-Pfalz

Wege zur Feuerwehr
Jugend · Aktive · Fördernde Mitglieder

Jugendgruppe
Mädchen und Jungen können mit Einver-
ständnis der Erziehungsberechtigten in die
Jugendgruppe der Feuerwehr aufgenom-
men werden - frühestens, wenn sie das
10. Lebensjahr vollendet haben.

Aktiver Feuerwehrdienst
Ab dem 18. Lebensjahr kann jede(r) ge-
sundheitlich geeignete Einwohner(in) akti-
ves Mitglied einer Ortsfeuerwehr werden.
Aktiver Feuerwehrdienst, das ist ...
E Teamarbeit durch die Bündelung

vieler Talente mit moderner Technik 
E Bewährung in der Not aus Erfahrung,

durch ständiges Training und Schulung 
E Freiwillige, persönliche Risikobe-

reitschaft für das Leben
und Eigentum anderer 

E Engagement für die Umwelt,
um sie lebenswert zu erhalten 

Fördernde Mitgliedschaft
Wenn Sie aus privaten, beruflichen, ge-
sundheitlichen oder sonstigen Gründen kei-
nen aktiven Feuerwehrdienst leisten kön-
nen, sich aber gerne mit der Feuerwehr so-

lidarisch zeigen wollen,
dann besteht die Mög-
lichkeit, die Arbeit der
Feuerwehr mit einer
fördernden Mitglied-
schaft im örtlichen
Feuerwehrverein
oder im Verband
zu unterstützen.

Schauen Sie einfach mal vorbei, wenn wir
eine Übung haben (jeden 1. und 3. Don-
nerstag im Monat) oder bei einer unserer
zahlreichen Veranstaltungen. Wir freuen
uns über jeden neuen Feuerwehrmann und
jede Feuerwehrfrau.
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E TSF
Anschaffungsjahr: 1977

Unser kleines Löschfahrzeug ist auf einem
3,5 t Lkw aufgebaut und bietet Transport-
möglichkeit für eine Staffel (6 Personen)
sowie die für Brandeinsätze kleineren Um-
fangs ausreichende feuerwehrtechnische
Beladung.
Das Fahrzeug hat eine Tragkraftspritze zur
Wasserentnahme aus offenen Gewässern.

E LF8
Anschaffungsjahr: 1987

Das LF 8 ist ein Löschfahrzeug mit einer
für 9 Personen (Gruppenbesatzung) aus-
reichenden Fahrgastzelle; 1000 l Was-
sertank, fest eingebauter Feuerlöschpum-
pe und feuerwehrtechnischer Beladung
(1 Notstromaggregat, 4 Pressluftatmer,
2 Kettensägen, 1 Beleuchtungssatz und
weitere Kleingeräte zur technischen Hilfe-
leistungen).

Fahrzeuge
Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

E MTW
Anschaffungsjahr: 2004

Die Aufgabe des Mannschaftstransport-
wagens ist, weitere Einsatzkräfte zum Ein-
satzort zu bringen und Gerät, das zusätz-
lich benötigt wird, mitzuführen. Er besitzt
außerdem die Möglichkeit, einen
Anhänger anzukuppeln.

E TSF E LF8

E MTW
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Die Freie Wählergemeinschaft Ellerstadt

gratuliert zum 125-jährigen Bestehen der

Feuerwehr Ellerstadt.

Freie Wählergemeinschaft 

Ellerstadt e. V.

Freie Wählergemeinschaft 

Ellerstadt e. V.

E Löschen 
Die klassische Aufgabe der Feuerwehr ist
das Löschen von Bränden, auch abweh-
render Brandschutz genannt. Er umfasst
alle Maßnahmen, die die Feuerwehr
durchführen muss, um Gefahren abzuweh-
ren, die durch ein Schadenfeuer für die Be-
völkerung, oder für das Volksvermögen
hervorgerufen werden. Da bekannterma-
ßen der beste Schutz vor Schaden die Vor-
beugung ist, ist die Information der Bevöl-
kerung zu einem wichtigen Be-
standteil der Feuerwehrarbeit
geworden. Sie beginnt heu-
te schon im Kindergarten,
führt über die Grund- und
weiterführenden Schulen
zu dem betrieblichen vor-
beugenden Brandschutz.
Dies beginnt bei der Ein-
weisung in die richtige
Handhabung und Anwen-
dung von Feuerlöschern und
geht bis zur turnusmäßigen Übun-
gen, bei denen der Notfall realistisch dar-
gestellt und überlegtes Verhalten bei den
Hilfsmaßnahmen demonstriert wird.

E Schützen
Der vorbeugende Brandschutz, auch
Schützen oder Brandverhütung genannt,
umfasst alle Vorkehrungen, die das Entste-
hen oder die Ausbreitung von Schaden-
feuer verhindern sowie die schnelle und
wirksame Bekämpfung eines Brandes
durch die Feuerwehr gewährleisten soll. Im
Vordergrund steht der Schutz unserer schon

stark belasteten Umwelt, z. B. nach einem
Unfall mit gefährlichen Gütern und Stoffen,
bei der Produktion, dem Transport, sowie
der Lagerung und Verarbeitung. Schützen
umfasst auch den Bereich des Katastro-
phenschutzes. Hier arbeitet die Feuerwehr
mit anderen Hilfsorganisationen eng zu-
sammen. 

E Bergen
Hilfe bei Verkehrsunfällen, Verkehrsgefah-

ren, Sturmschäden, Explosionen,
Einsturz, Hoch- und Tiefbau-

unfällen. Kurz: bei allen nur
denkbaren Notlagen und
Gefahrenfällen in unserer
heutigen, hochtechni-
sierten und schnell-
lebigen Welt hilft die
Feuerwehr. Die Bezeich-

nung "Mädchen für alles"
ist für die Feuerwehr des-

halb durchaus zutreffend. 

E Retten
ist das Abwenden einer Lebensgefahr von
Menschen oder Tieren durch lebensretten-
de Sofortmaßnahmen, die sich auf die Er-
haltung bzw. Wiederherstellung von
Atmung, Kreislauf und Herztätigkeit oder
auch auf die Befreiung aus einer lebens-
bedrohenden Zwangslage durch techni-
sche Rettungsmaßnahmen bezieht. Hierzu
gehören insbesondere die technischen Hil-
feleistungen der Feuerwehr bei Verkehrs-
unfällen.

Aufgaben der Feuerwehr
Löschen · Schützen · Bergen · Retten
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Im 21. Jahrhundert sind die Ansprüche an
die Feuerwehr wesentlich vielfältiger ge-
worden als noch in früherer Zeit.

Die fachliche Ausbildung eines Feuerwehr-
mannes ist notwendig, um möglichst
reibungslos und sicher die Aufgaben der
Feuerwehr zu bewältigen. Nicht nur wäh-
rend den Übungsstunden, besonders im
Einsatz,  ist überlegtes Handeln gefragt.
Die Vielfältigkeit der Aufgaben der Feuer-
wehr erfordert eine umfangreiche Ausbil-
dung. Diese beginnt mit der Zeit als Feuer-
wehrmannanwärter (mind. 18 Jahre alt)
und umfasst die ersten zwei Jahre im Feu-
erwehrdienst. Während dieser Zeit muss
ein Grundlehrgang absolviert werden. In
diesem wird die Basis für die darauf-
folgende Ausbildung gelegt. Die mind. 70
Lehrstunden führen von der Gerätekunde
über Brandschutz, Chemieschutz, Strah-
lenschutz bis hin zu einer Ersten Hilfe Aus-
bildung und vermitteln Grundkenntnisse in
der technischen Unfallhilfe.
Nach der theoretischen und praktischen
Prüfung soll nun am Übungsdienst regel-
mäßig teilgenommen werden, um das Er-
lernte in die Feuerwehrpraxis umzusetzen.

Mit der Ernennung zum Feuerwehrmann
besteht nun die Möglichkeit, den Trupp-
führerlehrgang zu absolvieren. Dieser um-
fasst noch einmal mind. 35 Ausbildungs-
stunden. Hierbei werden die Themen des
Grundlehrganges vertieft und weitere
Kenntnisse vermittelt. 
Um eine Feuerwehreinheit effektiv zu nut-
zen ist es sinnvoll, dass jeder Feuerwehr-
mann auch variabel einsetzbar ist. D.h. er
muss in mehreren Arbeitsbereichen ein-
setzbar sein. Deshalb schließt eine Fortbil-
dung als Atemschutzgeräteträger (mind.
20 Std), Sprechfunker (mind. 20 Std), Ma-
schinist (mind. 35 Std) und Gerätewart
(mind. 35 Std) an. Diese werden auf Kreis-
ebene  im Schulungsheim Sattelmühle oder
in den Stützpunktwehren  durchgeführt.
Der Zeitraum bis zum gut ausgebildeten
Feuerwehrmann ist selten geringer als drei
bis vier Jahre.
Um Führungsaufgaben innerhalb einer
Feuerwehr wahrzunehmen, müssen an der
Landesfeuerwehrschule in Koblenz ent-
sprechende Lehrgänge belegt werden.
Neben der fachlichen Ausbildung wird
auch eine gesundheitliche Tauglichkeit er-
wartet, die in einem Turnus von drei Jahren
durch einen sachverständigen Arzt geprüft
wird.
Um erlerntes Fachwissen immer auf einem
aktuellen Stand zu halten ist es die
Pflicht eines jeden Feuerwehrmitglieds, an
Übungsstunden und Einsatzübungen teil-
zunehmen. 

Ausbildung und Dienst
in der Feuerwehr

T.V.  1899 ELLERSTADT E.V.
JUNIOREN-, AKTIVEN-, SENIOREN-FUSSBALL

MUTTER UND KIND TURNEN   ·   KINDERTURNEN
STEPAEROBIC   ·   TISCHTENNIS

T.V.E.
1899

Gaststätte
Erpolzheimer Str. 50

Tel.: 06237/2384

Ansprechpartner: Peter Frech
Tel.: 06237/3446
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Früh übt sich, wer einmal ein richtiger Feu-
erwehrmann werden will... Deshalb bietet
die Feuerwehr Ellerstadt eine eigene Ju-
gendgruppe, in der Mädchen und Jungen
ab ihrem 10. Lebensjahr auf dem Weg in
den aktiven Feuerwehrdienst begleitet und
angeleitet werden. 

Die Ellerstadter Jugendfeuerwehr wurde im
Jahr 1990 als erste der Verbandsgemein-
de Wachenheim ins Leben gerufen. Sie
zählt momentan 5 Mädchen und 12 Jun-
gen. Deutschlandweit sind mehr als

250 000 Floriansjünger in über 16 000
Jugendfeuerwehren organisiert und stellen
damit eine der größten deutschen Jugend-
organisationen dar.

Diese Jugendeinrichtung steht allen an
der Feuerwehr interessierten Mädchen
und Jungen offen. Ihnen wird während
den 14-tägigen theoretischen und
praktischen Übungen das Fachwissen
vermittelt, das beim Übergang ab 16
Jahren in den aktiven Feuerwehrdienst
den Einstieg erleichtert. 

Die Jugendfeuerwehr
Schon als Jugendlicher „Feuer und Flamme“

Doch neben all dem
soll natürlich auch
der Spaß und die
Freizeitgestaltung
nicht zu kurz kom-
men. So findet man
die ganze Gruppe
im Sommer bei der
obligatorischen
Wasserschlacht ge-
nauso wie beim Eis-
essen, auf Grillpartys
oder etwa im
Schwimmbad. Auch
verschiedene Ausflü-
ge, wie beispiels-
weise ins Kletterzen-
trum, sorgen immer
wieder für jede Men-
ge Heiterkeit und Ab-
wechslung. 

Das traditionelle Zelt-
lager mit anderen Ju-

gendfeuerwehren aus dem Landkreis ist im-
mer wieder ein Erlebnis für die Jugend-
lichen und stärkt das Gruppengefühl. La-
gerromantik wird hier kombiniert mit ei-
nem leistungsorientierten Wettkampf,
bei dem die kameradschaftliche Zu-
sammenarbeit im Vordergrund steht.
Denn dabei erhält nicht nur jeder Ein-

zelne die Möglichkeit, das Leistungsab-
zeichen der Deutschen Jugendfeuerwehr

zu erwerben. Auch die gesamte Grup-
pe kann den begehrten Wanderpokal
gewinnen, wie es der Jugendfeuer-
wehr Ellerstadt im Jahr 2003 gelang.

Die Teenager können sich außerdem einen
Ausbildungsnachweis in Form der dreistu-
figen „Jugendflamme“ verdienen. Hierbei
werden die jungen Feuerwehrler nicht nur
auf feuerwehrtechnischem Gebiet gefor-
dert, sondern sie müssen auch ihr sportli-
ches, kulturelles, musikalisches oder sozia-
les Engagement unter Beweis stellen. 

Auch sonst bietet die Jugendfeuerwehr ei-
ne gute Möglichkeit, kollegiales Verhalten
in der Gruppe zu lernen. Damit bei den
Übungen der Jugendfeuerwehr alles rei-
bungslos klappt, ist immer die Leistung der
ganzen Gruppe gefragt. Denn wie auch
später bei den richtigen Einsätzen der ak-
tiven Wehr steht nie die einzelne Person im
Fordergrund. Jeder hat zwar seine spe-
zielle Aufgabe, unterstützt damit aber
gleichzeitig alle anderen der Gruppe. Und
genau dies macht das Besondere an der
Feuerwehr aus: Jeder muss sich auf seinen
Kameraden verlassen können – auch in
schwierigen Situationen. 

Die Jugendfeuerwehr
Schon als Jugendlicher „Feuer und Flamme“

1. Reihe (v.l.n.r): Mathias Eckert, Marc Ring, Fabian Meinhardt, Florian Moex
2. Reihe (v.l.n.r): Jan Sommer, Katharina Scheidel, Ann-Katrin Moex, Verena Herrscher, Silvia Karch
Nicht anwesend: Patrick Beckmann, Amadeus Böttinger, Janek Cenc, Daniel Gräff,

Tobias Kettenmann, Lukas Löb, Larissa Olschewski, Alexander Erlewein
Jugendleiter: Florian Karch (Jugendfeuerwehrwart)
Jugendbetreuer: Sebastian Krückel, Jörg Spanknöbel, Carmen Trabold
Nicht anwesend: Daniel Nowotnik, Werner Vazquez-Garcia
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Jugendfeuerwehr
hat noch Plätze frei

E „Und wenn ich groß bin,
werde ich Feuerwehrmann!“

Wenn Du Interesse an der Feuerwehr hast
und neue Freunde kennenlernen möchtest,
kannst Du in der Jugendfeuerwehr den
Grundstein für den Einsatz als Feuerwehr-
frau oder Feuerwehrmann legen. 
Wie Du auf den vorherigen Seiten sehen
konntest, kommt bei uns in der Jugendfeu-
erwehr neben den feuerwehrtechnischen
Inhalten natürlich auch der Spaß nicht zu
kurz. Du lernst dabei eine Menge neuer Sa-
chen kennen und entwickelst Fertigkeiten,
die Dir auch im Alltag hilfreich sein kön-
nen. Beim respektvollen Umgang mitein-
ander wird ganz automatisch der Team-
geist geschult, und Du lernst Deine eigenen
Stärken und Schwächen besser einzu-
schätzen. 

Das ehrenamtliche Engagement in der Ju-
gendfeuerwehr vermittelt den Jugendlichen
wertvolle neue Erfahrungen, soziale Qua-
lifikationen und Fähigkeiten, die später auf
beruflicher Ebene hilfreich sein können. Mit
„Ehr´nsache – Aktion Beiblatt zum Zeug-
nis“ sollen z.B. solche besonderen Akti-
vitäten eines Schülers im sozialen Bereich
bestätigt und honoriert werden. Dies ist
heute ein wichtiger Pluspunkt bei Bewer-
bungen auf dem Arbeitsmarkt. 

Wenn Du nun Lust auf Mehr bekommen
hast, kannst Du einfach einmal mit oder
ohne Deine Eltern bei einer der Jugend-
übungen vorbeikommen.

Der Jugendleiter gibt Dir dann gerne wei-
tere Informationen zur Jugendfeuerwehr.
Denn aufgeschlossene, interessierte Mäd-
chen und Jungen zwischen 10 und 18 Jah-
ren sind in unserem Team jederzeit herzlich
willkommen! 
Erwartet wird von Dir, dass Du alle 14 Ta-
ge an den Übungsstunden und möglichst
auch an den Freizeitaktivitäten teilnimmst.
Das Ganze kostet Dich nichts, außer die
Unkostenbeiträge bei Fahrten oder Zeltla-
gern. Der Rest wird von der Feuerwehr
übernommen. 
Wir treffen uns jeden ersten und dritten
Montag im Monat um 18:00 Uhr im Feu-
erwehrhaus. Unsere Übungstermine stehen
auch immer im Amtsblatt. Bis dahin alles
Gute und viele Grüße,
Deine Ellerstadter Jugendfeuerwehr

W e i n g u t

Wal te r  Merk
Gönnheimerstraße 50

67158 Ellerstadt
Tel.: 0 62 37/85 48
Fax: 0 62 37/5 96 28

weingut.merk@t-online.de

Vertragsbetrieb im Bundes-
verband ökologischer Weinbau
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Spenden der Mitglieder, die Gemeinde
Ellerstadt, die Verbandsgemeinde Wa-
chenheim und immer wieder die Aktivitä-
ten der Freiwilligen Feuerwehr Ellerstadt
mit ihren freiwilligen Helfern ließen eine
Fertigstellung im Jahre 2004 mit Ein-
weihung zu.
Die Übungsstunden der Jugendfeuerwehr
finden nun im „kleinen Gerätehaus“ statt.
Während der großen Bauphase wurden
aber auch die anderen Dinge nicht
vernachlässigt. So galt es, die Anschaffung
einer weiteren Motorsäge zu finanzieren
und der Jugendfeuerwehr bei ihren Zelt-
lagern Unterstützung zuzusagen.
Der Förderverein setzt sich aus Privat-
personen, Geschäftsleuten und Firmen zu-
sammen, die die Feuerwehr gerne unter-
stützen. Selbstverständlich gehören dem
Förderverein auch die aktiven Feuerwehr-
männer an. 
Der Förderverein zählt zur Zeit etwa 120
Mitglieder. 

Um in Zukunft eine noch bessere Unter-
stützung für die Ellerstadter Feuerwehr ge-
währleisten zu können, möchten wir an die-
ser Stelle die Notwendigkeit des Förder-
vereins noch einmal verdeutlichen.

Förderverein
Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt e.V.

Am 29.01.99 wurde in Ellerstadt der
„Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr
Ellerstadt e.V.“ gegründet. Der Verein hat
es sich zur Aufgabe gemacht, satzungsge-
mäß das Feuerwehrwesen und die
Jugendarbeit in der Gemeinde Ellerstadt zu
fördern und die Freiwillige Feuerwehr
Ellerstadt über die gemeindlichen Aufwen-
dungen hinaus bei der Beschaffung not-
wendiger Ausrüstung und bei der Erhal-
tung vorhandener Gerätschaften be-
sonders zu unterstützen. 
Dazu zählt auch die Zusammenarbeit mit
den übrigen Wehren und allen am Brand-
und Katastrophenschutz verantwortlichen
und interessierten Stellen und Organisatio-
nen. In den ersten zwei Jahren des Beste-
hens wurden mit der Durchführung ver-
schiedener örtlicher Festivitäten Rücklagen
in der Vereinskasse geschaffen. Diese bil-
deten den Grundstock für den Bau eines
Jugendfeuerwehrraums mit Garage neben
dem Gerätehaus.

Damit wurde ein Projekt gestartet, das in
den darauffolgenden vier Jahren noch viel
Freizeit und finanzielle Mittel in Anspruch
nehmen sollte.

Die Vorstandschaft:
(v.l.n.r): Marco Göbel, Jochen Merk,
Hans-Joachim Moex, Florian Karch,
Kurt Rathgeber, Wilfried Wendel,
Oskar Fischer, Christian Schmidt,
Anke Rathgeber
nicht anwesend:
Gerrit Merk, Bernd Spanknöbel

Beitritts-Erklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Förderverein
der Freiwilligen Feuerwehr Ellerstadt e.V. als

Jugendlicher Jahresbeitrag 5,00 Euro

Einzelperson Jahresbeitrag 13,00 Euro

Familie Jahresbeitrag 18,00 Euro

Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Vorname:  . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geb.-Dat.:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel.:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . PLZ, Ort:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ort, Datum Unterschrift

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich den Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr
Ellerstadt e.V., den von mir zu entrichtenden Jahresmitgliedsbeitrag
bis auf Widerruf von meinem Konto abzubuchen.

Konto-Nr.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bankleitzahl  . . . . . . . . . . . . . . . .

Name des Kreditinstitutes: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ort, Datum Unterschrift
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Aktive Mannschaft
Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

Es fehlen: Stephan Radenheimer, Peter Farny
Benjamin Merk, Christian Göbel, Roger Jester,

Maximilian Scheidel, Johannes Alt

Martin
Ammende

Bernd
Spanknöbel

Hans
Moex

Carmen
Trabold

Andi
Fusser

Jörg
Spanknöbel

Sebastian
Krückel

Ronny
Merk

Jochen
Merk

Florian
Karch

Christian
Schmidt

Gerrit
Merk

Marco
Göbel

Torsten
Bürcky

Kurt
Rathgeber

Aktive Mannschaft 1982
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Vor fast genau einem Jahr wurde der Ga-
ragen-Neubau mit angrenzendem Jugend-
raum neben dem Feuerwehr-Gerätehaus
offiziell der Jugendfeuerwehr übergeben.

Dem voraus gingen jedoch vier arbeitsrei-
che Jahre für die Feuerwehrmitglieder und
deren Helfer, da der gesamte Bau der
Garage nebst Jugendraum in Eigenregie
durchgeführt wurde. Wegen finanzieller
Engpässe musste der Bau zwischenzeitlich
ruhen und der Baufortschritt verzögerte
sich um mehrere Monate. Am Ende kamen
über 1.600 Stunden dafür zusammen.

Eine ansehnliche Leistung, wenn man be-
denkt, dass dies alles auf freiwilliger und
unentgeltlicher Basis erfolgte. Die Anstren-
gungen erfolgten also entweder abends

nach Feierabend oder am Wochenende.
Doch nicht nur der körperliche Einsatz und
die geopferte Zeit stellten die Mannschaft
auf eine harte Probe. So erwies sich die
Finanzierung dieser Unternehmung als
sehr schwierig. Das Budget für Planung,
Bau und Fertigstellung des Hauses belief
sich am Ende auf 17.000 Euro.

Ein neues Domizil
für die Jugendfeuerwehr

Dazu mussten hauptsächlich die Eigenmittel
der Feuerwehr Ellerstadt und deren Förder-
verein zur Verfügung gestellt werden.
Am 4. Juni 2004 fand dann die offizielle

Einweihung im Beisein von Politikern, Vor-
ständen der Ortsvereine, Kreisfeuerwehr-
inspektor, Wehrführer der VG, Jugend-
feuerwehr und allen Helfern statt. Mit Stolz
konnte man auf das Resultat der harten
Arbeit und vielen auf der Baustelle ver-
brachten Tage blicken.

Seit der Fertigstellung wird der Jugend-
raum nun rege für den Theorieunterricht
oder einfach nur für‘s gemütliche Beisam-
mensein der Jugendfeuerwehr genutzt. Die

Garage dient als Stellplatz für den Feuer-
wehranhänger, der bei Einsätzen mit zu-
sätzlichem Gerät, für Besorgungsfahrten
oder für Freizeiten der
Jugendfeuerwehr unent-
behrlich geworden ist. In
der Garage sind außer-
dem die persönlichen
Schutzanzüge der Ju-
gendfeuerwehrleute
untergebracht.

Ein neues Domizil
für die Jugendfeuerwehr

hinten (v.l.n.r): Hans-Joachim Moex, Kurt Rathgeber, Gerrit Merk, Martin Ammende,
Christoph Unverzagt, Christian Göbel, Christian Schmidt, Jochen Merk, Arnold Freihöfer

vorne (v.l.n.r): Marco Göbel, Werner Vazquez-Garcia, Hedi Knis

Das Bauteam
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E 1999 bis 2003
Sturmschäden

1999 bis 2003 gab es immer wieder
Sturmschäden, hauptsächlich umgefallene
Bäume, die beseitigt werden mussten.
Auch Holzhütten und Zäune wurden be-
schädigt bzw. Dachziegeln, Dachpappe
und Kaminabdeckungen fielen herab.
Durch die Unwetter wurden auch viele Kel-
ler überschwemmt. Da war so manches be-

ruhigendes Wort
nicht fehl am Platz,
denn so schlimm es
auch für den Einzel-
nen war: Sachschä-
den kann man erset-
zen und reparieren.

E 01.04.2001
Flugzeugabsturz

Ein Aprilscherz, das dachten wir alle, als
die Meldung am 01.04.01 aus dem Piper
kam: Flugzeugabsturz in Ellerstadt. Aber
es war kein Scherz, dass 2 Frauen in ihrer
Cessna, nachdem der Motor aussetzte und
sie eine Baumgrup-
pe streiften, mit sehr
viel Glück eine
Bruchlandung in ei-
ner Wingertzeile
vollbrachten.
Die Frauen blieben,
von ein paar Krat-
zern abgesehen,
unverletzt; das Flug-
zeug war nur noch
Schrott. Nachdem
das Flugbenzin abgepumpt war, wurde
das Flugzeug mit einem Autokran unter
Mithilfe der FFW Ellerstadt in Millimeter-
arbeit bei Kurven und Unterführungen
nach Bad Dürkheim zum Flugplatz  ab-
transportiert.

Einsätze
der vergangenen Jahre

E 06. - 07.07.2001
Erst Dachstuhl-,
dann Scheunenbrand 

Am Freitag, den 06.07.01 gegen 21:30
Uhr entstand, vermutlich durch Brandstif-
tung mit Hilfe von Benzinkanistern, ein
Dachstuhlbrand. Den hatten wir sehr schnell
in den Griff bekommen, ohne besondere
Vorkommnisse, abgesehen von den vielen
Fragen der Kripo am nächsten Tag.

Am Samstag danach, dem 07.07.01, um
19:18 Uhr, ein ganz normaler Tag, bis die
Meldeempfänger losschrillten: Brand in der
Georg-Fitz-Straße.
Vermutlich durch Selbstentzündung, das
heißt falsche Einlagerung von nicht ganz
trockenem Heu, entstand ein Brand, der auf
das Dachgebälk der Scheune übergriff. Die
Löscharbeiten erwiesen sich als schwierig,
da man nicht richtig an den Brandherd her-
an kam. Erst mit Hilfe des Gelenkmastes
und Drehleiter der Bad Dürkheimer Feuer-
wehr war ein sicheres Ablöschen möglich.
Mit den Lösch - und Aufräumarbeiten waren
die 4 Verbandsgemeinde-Wehren mit ca.
60 Mann bis 3 Uhr morgens beschäftigt.

Einsätze
der vergangenen Jahre
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Einsätze
der vergangenen Jahre

Einsätze
der vergangenen Jahre

E 03.09.2001
Wohnhausbrand

Starke Rauchentwicklung aus dem 1.Ober-
geschoß eines Wohnhauses in der Gönn-
heimer Straße.
Das heißt für uns,
es ist Eile gebo-
ten: Menschen in
Gefahr?
Als wir dort ein-
trafen, befanden
sich die Bewohner des Hauses auf der Stra-
ße und der obere Stock war in Rauch ein-
gehüllt. 
Das Feuer fraß sich schnell über die mit Sty-
ropor verkleidete Decke in alle Räume. Mit
Außen -  und Innenangriff, unter Mithilfe der
Verbandsgemeinde-Wehren, konnte das
Feuer jedoch innerhalb kurzer Zeit gelöscht
werden. Die Gefahr eines Übergreifens auf
das Dach oder ein Nachbarhaus konnte
damit verhindert werden.

E 04.08.2003
Großer Flächenbrand
im Katzenhauer

Explosionsartig breitete sich, durch die ta-
gelange sengende Hitze begünstigt, ein
Feuer von für uns bislang nicht gekanntem
Ausmaß aus.
25000 Quadratmeter, hauptsächlich
Brachfläche,
aber auch Klein-
gärten, ein Wohn-
wagen, Holzhüt-
ten und ein Auto
fielen dem Feuer
zum Opfer.
16 Wehren mit rund 180 Feuerwehrleuten
aus den Landkreisen und 38 Fahrzeugen,
löschten, teils bei tropischen Temperaturen,
was zum Löschen übrig blieb.
Es wurde ein Pendelbetrieb mit Tanklösch-
fahrzeugen eingerichtet und kilometerlan-
ge Schlauchleitungen verlegt. Dazu musste
auch die A650 für mehrere Stunden ge-
sperrt werden. 
Einige Feuerwehrleute gingen bis an ihre
Grenzen und mussten wegen Kreislaufpro-
blemen behandelt werden.
Dieser Einsatz wird noch lange Zeit in den
Köpfen der Wehrleute bestehen bleiben.

E 28.08.04
Menschenrettung aus Dachgeschoss

Ja, so eine Bandscheibe kann es in sich
haben, besonders, wenn eine Person sich
dadurch nicht mehr bewegen kann und
dazu noch unter dem Dach wohnt.
Da die Treppe zum Erdgeschoss sehr steil
und schmal war, wurde mit Hilfe der Dreh-
leiter aus Bad Dürkheim die bewegungs-
unfähige Person von der Feuerwehr und
dem Rettungsdienst über das Dachfenster
auf die Straße und dort in den wartenden
Rettungswagen gebracht. Die Person konn-
te dadurch in waagrechter Lage und
schmerzfrei abtransportiert werden.

Im Flachsgrund 1

67158 Ellerstadt

Tel. 06237/8244

Fax 06237/80832
(Verkauf nach tel. Vereinbarung)

I n h a b e r :  W i l f r i e d  W e n d e l

Brennerei
&&Bender   WendelBender   Wendel
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Einsatzstatistiken
der vergangenen Jahre
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Gerd HESS

GERD HESS

Georg-Fitz-Str. 60 · 67158 Ellerstadt
Tel. 06237-7160 · Fax 06237-5508

gerd.hess1@gmx.de

PLANUNG · BAULEITUNG
BAUSANIERUNG · BAUBETREUUNG

ARCHITEKT



57
1 2 5  J A H R E  F E U E R W E H R  E L L E R S T A D T

56
1 2 5  J A H R E  F E U E R W E H R  E L L E R S T A D T

Die Einsatzkraft einer Feuerwehr basiert
auf einer guten Ausbildung eines jeden
Feuerwehrmannes, der Erfahrung aus den
Einsätzen und natürlich auf der persön-
lichen und mannschaftsbezogenen Aus-
rüstung.
Zur Unterbringung dieser dienen die Ge-
rätehäuser in den Gemeinden und Städten.
War es früher, in der Zeit, in der das Feu-
erwehrgerät mit Handkarren oder Pferde-
anhänger zur Einsatzstelle transportiert
werden musste, noch wichtig, die Feuer-
wehr im Ortsmittelpunkt anzusiedeln, ist
dies heute durch eine größere Mobilität
nicht mehr unbedingt notwendig.
So befand sich in Ellerstadt das erste Ge-
rätehaus in der Kirchenstrasse, das Platz
für Mannschaft und Gerät bot. Von dort aus

wurden viele Jahr-
zehnte die Einsatz-
stellen im Dorf an-
gefahren und die
Feuerwehrübungen
Sonntag morgens

in einem fast militärischen Stil abgehalten. 
In diesem Gebäude wurde auch das erste
TSF (Tragkraftspritzenfahrzeug) unterge-
bracht. 
Anfang der siebziger Jahre stellte man fest,
dass sowohl der Platz für das benötigte Ge-
rät nicht mehr ausreichte, sondern auch die
baulichen Mängel erheblich waren. Ein
neues Gerätehaus musste her. Nach der
Planungs-, Finanzierungs- und Bauphase
konnte 1976 das Gerätehaus in der Bruch-
straße eingeweiht und bezogen werden.
Zur Unterstützung der Wehr kam ein
modernes weiteres TSF hinzu. Auf diesem
waren die ersten Atemschutzgeräte (ein
wichtiger Schutz für den Feuerwehrmann
im Brandeinsatz) verladen. Im Jahr 1987
wurde dann das alte TSF aus Altersgrün-
den ausgemustert und durch ein LF 8 er-
setzt. Dieses sog. Löschguppen-Fahrzeug
ist neben einer Grundausstattung (Schläu-
che und Strahlrohre) mit einer fest einge-
bauten Pumpe, einem 1000 l Wassertank,
einem Notstromaggregat und Gerät zur
technischen Hilfeleistung ausgestattet. 

Geschichte
der Gerätehäuser

Eine zukunftsorientierte Renovierung stand
an, welche 1997/98 durchgeführt wurde.
Eine Betonsanierung war an dem nun
zwanzig Jahre alten Gebäude nötig. Eben-
so wurde ein Satteldach auf- und neue
Fenster eingebaut. Auch die sanitären
Anlagen mussten umgebaut und erneuert
werden. Die Kosten, die durch die Ver-
bandsgemeinde übernommen, aber auch
durch die Eigenleistungen der Feuerwehr-
kameraden immer wieder reduziert wur-
den, beliefen sich im Jahre 1997 auf:
164.510 DM, 1998: 36.757 DM, 1999:
18.930 DM. Die Freiwillige Feuerwehr
Ellerstadt verfügt nun im Jubiläumsjahr
nach der Fertigstellung des Jugendraumes
mit Garage neben dem Gerätehaus über
ein akzeptables Platzangebot, das der Zeit
entspricht und den Raum bietet für Gerät
und Mannschaft. Dies hält uns aber nicht
davon ab, mit Motivation auch in den fol-
genden Jahren den Feuerwehrstandort
Ellerstadt weiter auszubauen, um für die
Aufgaben der Zukunft gerüstet zu sein.

Geschichte
der Gerätehäuser

Anfang der 90er kam das dritte Fahrzeug
ins Gerätehaus: Ein MTW (Mannschafts-
transportwagen), mit dem die Schlagkraft
der Wehr noch einmal verstärkt werden
konnte. Dieses wurde 2004 durch ein
neues ersetzt. Der Zahn der Zeit nagte aber
nicht nur am Fuhrpark, sondern auch
am Feuerwehrgerätehaus selbst.
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Unikate
Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

Oskar Fischer, Eintritt 1942,
42 Jahre aktiver Feuerwehrdienst
und Ehrenkommandant seit 1983

Albert Haas,
viele Jahre „der Kämpfer“ der Wehr

Manfred Bernhardt,
über 40 Jahre „der Maschinist“ der Wehr

Edwin Horter, Eintritt 1957,
42 Jahre aktiver Feuerwehrdienst
und immer noch „im Einsatz“

Leider ist es uns nicht möglich alle verdienten Feuerwehrkameraden zu erwähnen.
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Unikate
Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

Dieter Kesselring, Eintritt 1959,
45 Jahre aktiver Feuerwehrdienst

Die Feuerwehr Ellerstadt während des 2. Weltkrieges, 1942

Bild unten
Die Feuerwehr Ellerstadt möchte in diesem
Rahmen an besonders tatkräftige Damen
vergangener Tage erinnern: So war die Ein-
satzfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr in
den Kriegsjahren des 2. Weltkriegs nicht
mehr gegeben. Die rein von Männern be-
setzten Positionen konnte keiner mehr ein-
nehmen. Denn diese Aufgaben übernahmen
bis dahin diejenigen, die bei Kriegsbeginn
auf einmal wehrfähige Bürger waren und
für das Vaterland kämpfen mussten. Tapfere
Feuerwehrfrauen standen stattdessen von
nun an ihren "Mann" an der Heimatfront.



A-cappella eines Jahrhunderts

Die fünf jungen Männer verschönern
Ihre Feier mit a-cappella-Hits der ver-

schiedensten Interpreten. 
Mit lockerer Choreographie und klang-
vollen Stimmen werden sie Ihre Gäste
begeistern. Ein Highlight des Abends.
Mehr Infos unter: www.collegiumvoca-

lis.de

COLLEGIUM VOCALIS RANDALE UND LIEBE

Liebst du schon … 
oder übst du noch?

Ein musikalisches Kabarett mit dem
TRIO FURIOSO (Salomé Feth, Bernhard

Sommer und Daniel Möllemann) 
Sieger des Talentwettbewerbes 2003

(Varieté-Palast Speyer)
Mehr Infos unter: www.triofurioso.de

Walter Sommer | Auf der Kreh 17 | 67158 Ellerstadt
Tel.: 0 62 37 / 35 22 | Fax: 0 62 37 / 92 91 22

E-Mail: musik.sommer@gmx.de

KONTAKT

&

präsentiert

Machen Sie aus Ihrer Veranstaltung ein unvergessliches Erlebnis für sich und Ihre Gäste! 

Wir gestalten Ihre Feiern aller Art (auch kirchliche Feste) sowohl akustisch wie auch
optisch durch Tisch- und Saaldekoration mit Blumen, Tischkarten und vielem mehr …

Neben den beiden oben genannten Gruppen stehen Ihnen weitere Ensembles und
Solisten, meist Dozenten oder Studenten der Musikhochschule Mannheim, gerne für Ihre
Feste oder Veranstaltungen zur Verfügung. Ob Jazz, Kleinkunst, Kabarett oder internatio-

nale Musik – wir bieten den passenden musikalischen Rahmen für Ihre Veranstaltung.
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Frage nicht, was der Staat für dich
tut, sondern was du für den Staat
tun kannst.

Natürlich ernten sie Dank, die Millionen
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer:
E für ihren selbstlosen, uneigennützigen

und engagierten Einsatz
E für Bürgersinn, Mitwirkungs- und Ver-

antwortungsbereitschaft

Stimmt. – Und warum tun sie das?
Sie tun dies aus idealistischen und aus per-
sönlichen Motiven: zum einen, um einen
Beitrag zur Gestaltung und zur Sicherung
der Funktionsfähigkeit unserer Gesellschaft
zu leisten, zum anderen, weil sie es als
eine Bereicherung des eigenen Lebens
empfinden, einen Teil ihrer freien Zeit einer
Aufgabe zu widmen, die der Allgemeinheit
zugute kommt.

Qualität und Vielfalt unseres Lebens
hängen davon ab, dass Bürgerinnen und
Bürger die Möglichkeit haben, Verantwor-
tung zu übernehmen und sich für den
Nächsten einzusetzen.

Dennoch:
Ehrenamtliches Engagement ist immer
weniger selbstverständlich und findet ge-
ringere öffentliche Anerkennung.

Warum?
Wir leben in einer Zeit, in der viele Bürge-
rinnen und Bürger glauben, ihren Beitrag
zur Gestaltung des Gemeinwesens durch
hohe Abgaben und Steuern geleistet zu
haben. 

Viele Bürgerinnen und Bürger empfinden
sich durch die staatliche Daseinsvorsorge
zunehmend mehr als Empfänger und Nut-
zer staatlicher Leistungen denn als Geber
und Gestalter des Gemeinwesens.

Bürokratisierung, Verrechtlichung und die
Komplexität der Aufgabenfelder führen
dazu, dass Ehrenamtliche aufgrund ihrer
Kompetenzen und/oder ihrer zeitlichen
Disposition viele Anforderungen nicht mehr
erfüllen können.

„Hauptamtliche“ streiten den „Ehrenamt-
lichen“ die Professionalität ab.

Das sind falsche Zeichen!
Denn: Ohne Gemeinsinn, ohne praktizier-
te Nächstenliebe, ohne Zuwendung zum
Nächsten und Hilfe am Nächsten ist unser
freiheitliches Gemeinwesen nicht denkbar,
wäre langfristig um vieles ärmer und auf
Dauer nicht lebensfähig.

Daher:
Das Ehrenamt verdient öffentliche Aner-
kennung!
Dies anzuerkennen und zu stützen ist auch
künftig Aufgabe des Staates.

Ehrenamt
Hat ehrenamtliche Tätigkeit (noch) Zukunft?



Manfred  Braun
Lambsheimer Straße 30 · 67158 Ellerstadt

Tel. 06237/6901 · Fax. 06237/60738
WeingutBraunManfred@t-online.de

Weingut

Weinverkauf mit Probe

?
Gutseigene Qualitätsweine

?
Rotweine (Maischegärung) im Holzfass gereift

?
Sekt und Secco

?
Anspruchsvolle Geschenkideen

Simone I

Residenz der Ellerstadter Weinprinzessin
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ist schon längst nicht mehr ausschließlich
das Löschen von Bränden, nein - das Spek-
trum reicht vom Unwettereinsatz über Öl-
schadenbekämpfung bis hin zur tech-
nischen Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen
oder Gefahrguteinsätzen. Feuerwehr, ein
breites Spektrum, das einen hohen Ausbil-
dungsstand und großes Engagement erfor-
dert. Voraussetzung dafür ist neben Alter
und Verfügbarkeit vor allem eines: die un-
eingeschränkte Bereitschaft, unentgeltlich
einen Teil seiner Freizeit für dieses Ehren-
amt aufzubringen und jederzeit abrufbar
zu sein – während der Arbeitszeit, im Frei-
bad, im Kreis der Familie, in der Nacht
oder gerade dann, wenn etwas völlig an-
deres geplant gewesen war. Den Feuer-
wehren wird viel abverlangt, aber auch
viel geboten: Kameradschaft, Abwechs-
lung und Teamarbeit, Möglichkeiten der
Schulung und Weiterbildung, Erlangen von
Kenntnissen, die auch im Alltag von Vorteil
sein können – und last but not least Freude
am Helfen in der Not.
E Jede Feuerwehr ist nur so gut

wie Ihre Mitglieder.
Deshalb brauchen wir für unsere Arbeit
Ihre Unterstützung. Zeigen Sie Interesse an
der Feuerwehr, arbeiten Sie bei uns mit.
Wir suchen dringend Mitglieder für unsere
aktive Truppe. Haben wir Ihr Interesse am
ehrenamtlichen Feuerwehrdienst geweckt,
dann melden Sie sich bei uns jeden 1. und
3. Donnerstag im Monat ab 19.30 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus oder bei:

Hans-Joachim Moex · Tel.: 0172-7491305
info@feuerwehr-ellerstadt.de

Unsere Freizeit
für Ihre Sicherheit!

E Schon mal überlegt, was wäre,
wenn es uns nicht gäbe?

Stellen Sie sich vor, Sie wachen nachts auf
und stellen fest, dass Ihr vor dem Haus ge-
parktes Auto brennt. Sie wählen 112,
rufen nach der Feuerwehr, laufen auf die
Straße und versuchen, mit einem Eimer
Wasser das Feuer zu löschen. Hoffnungs-
los, die Minuten werden scheinbar zu Stun-
den, Ihr Auto brennt inzwischen lichterloh,
das Vordach Ihres Hauses hat bereits eben-
falls Feuer gefangen, die Polizei trifft ein,
ist jedoch chancenlos, das Feuer zu lö-
schen, 15 Minuten sind vergangen – keine
Feuerwehr weit und breit – der Dachstuhl
brennt, die Hitze lässt die Scheiben plat-
zen, das Feuer „betritt“ Ihr Haus...
E An dieser Stelle Stopp!
In der Realität wäre nach Absetzen Ihres
Notrufes die Freiwillige Feuerwehr Ihres
Wohnortes alarmiert worden. Mit Auslösen
des Alarms ist in Rheinland-Pfalz garan-
tiert, dass i.d.R. in maximal 8 Minuten
die Freiwillige Feuerwehr innerhalb der
Gemeindegrenze an der Schadensstelle
präsent ist. Aber nur, weil es Bürger gibt,
die ehrenamtlich und freiwillig Tag und
Nacht für Ihre Sicherheit bereitstehen. In
Großstädten über 90.000 Einwohner gibt
es eine Berufsfeuerwehr. Aber auch hier
müssen Freiwillige Feuerwehren zur Unter-
stützung hinzugezogen werden.
Über 60.000 Frauen und Männer
leisten in Rheinland-Pfalz freiwillig
Feuerwehrdienst.
Nur dadurch ist garantiert, dass professio-
nelle Hilfe innerhalb kürzester Zeit zur Ver-
fügung steht. Die Aufgabe der Feuerwehr



67
1 2 5  J A H R E  F E U E R W E H R  E L L E R S T A D T

66
1 2 5  J A H R E  F E U E R W E H R  E L L E R S T A D T

ausgespäht: sie lag auf einem Rollwagen,
überragt von einem überdimensionalen
Abbild des Ellerstadter Ortswappens, ei-

nem riesigen Naschwerk aus Hefeku-
chen und Marzipan-Rotweinkuchen.

Sehr zur Freude der sichtlich
amüsierten Gäste wurde die
Köstlichkeit anschließend
unentgeltlich an die Kerwe-

besucher verteilt. – "Kerwe-Er-
öffnung und Kerwe-Beerdigung

sind traditionelle Schwerpunkte unse-
rer Kerweaktivitäten", so Hans-Joachim
Moex, Leiter der Ellerstadter Freiwilligen
Feuerwehr. Aber auch an allen anderen
Festtagen beweist die Freiwillige Feuer-
wehr mit ihrem kulinarischen und musikali-
schen Angebot (z.B.: "Grand Malör"),

weshalb sie seit über 20 Jahren eine der
prägenden Kräfte bei der Gestaltung der
Ellerstadter Kerwe ist.

Aus "Feuerwehr"
wird "Feier mehr!"

Ellerstadter Kerwe:
Das Ortswappen als Riesenkuchen

Ihrem Ruf,
stets eine originelle Kerwe-Eröffnung zu ge-
stalten, wurde die Ellerstadter Weinkerwe
auch in diesem Jahr gerecht: Am frühen
Freitag abend "grub" man die Kerwe (ei-
ne Flasche 1998er Gewürztraminer Spät-
lese) im Hof der Familie Müller in der Rat-
straße 6 aus. In dem amüsant-witzigen Er-
öffnungsspiel, der Text stammte, wie die
Jahre zuvor, aus der Feder von Jürgen
Metzger, wurden die Notwendigkeit und
die versöhnende Kraft der Kerwe von den
Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr ge-
wohnt effektvoll dargestellt:  "Hilfsbüttel"
(Martin Ammende) hatte seine Zweifel an
der "Kerwefreudigkeit" der durch Hagel-
schäden und Wahlen gestressten Bürger,
wurde aber vom "Büttel" (Christian
Schmidt) und seinen "Wasser-spritzigen"
Helfern (Kurt Rathgeber, Marco Göbel)
bald überstimmt, und bald war man sich ei-
nig: "Do kenntscht Du uns Ellerstadter awer
schlecht ...! Mer brauchen unser Kerwe!" -
Nachdem man das "Feier-Wehr"- Transpa-
rent kurzerhand zum Motto "Feier mehr!"
umgestaltet hatte, war die Kerwe rasch

I h r  G e t r ä n k e  L i e f e r a n t

Heinz Schwinn
Am Alten Galgen 1-2
67157 Wachenheim

Tel: 06322-64245 · Fax: 06322-64635

Abholmärkte:
Freinsheim · Weisenheimer Str. 15 · (neben Fa. NEU´s)

Bad Dürkheim · Triftweg · (neben AHG)
Wachenheim · Weinstrasse 91 · (neben Mini-Mal)

Wachenheim · Am Alten Galgen 1-2 · (Gewerbegebiet)
Deidesheim · Steingasse 3 · (früher Hahnhof)

für Sie immer ein Gewinn
Einkauf bei Getränke Schwinn

Der Tante Elvi Laden in Ellerstadt

Öffnungszeiten:

Montag: 6:00 - 12:30
Dienstag - Freitag: 6:00 - 12:30 u. 15:00 - 18:00
Samstag: 6:00 - 12:30

E Obst und Gemüse kommen frisch
von den anliegenden Bauern

E Toto-Lotto Annahmestelle

E Warme Theke mit Fleischkäse, Frikadellen, etc.

E Auf Wunsch Rollbraten für alle Anlässe

E Bring Service für Getränke

E Ausgabe von Wertstoffsäcken

E Schuhreparatur Annahme
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„Wohltätig ist des Feuers Macht,
wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht ...
doch furchtbar wird die Himmelskraft,
wenn sie der Fesseln sich entrafft." -

Ehr Leit, wann ich mein Schiller les‘,
do wird mer‘s heit noch bang un hääß:
wie kann en Eenzle, u(n)scheinbar,
sich schütze gege so e G‘fahr ?

Zum Glück gibt‘s Leit, die u(n)verdrosse
sich hilfsbereit hen z‘ammegschlosse,
ehr Freizeit opfern un noch mehr –
un wer des is ? - die Feierwehr!

E starke Trupp! – ich kann‘s bezeiche!
Mit `me  „Verein“ net zu vergleiche,
denn „Feierwehr“ steht net erscht heit 
symbolhaft fer „Verlässlichkeit“!

Drum hääßen aa die Mitglieder,
net “Mitglieder“ ganz brav un bieder,
mer nennt sich – keens is sich zu schad –
mit Stolz respektvoll „Kamerad“!

Schun der Begriff erweckt Vertraue:
Uff Kameradschaft kann mer baue.
Die halten – was sunscht selte findscht –
zusamme aa noch „Außer Dienst“,

Selbst wann die Aktiv ‘ Zeit vorbei:
Als Kamerad bleibt mer stets treu,
gibt sei Erfahrung, wu viel wert,
gern weiter - un is hoch geehrt.

Ja, Feierwehr hot Tradition,
hier folgt  em Vadder oft de Sohn,
vereint im Motto: dem Nächsten zur Wehr -
alle fer eener – un Gott zur Ehr!
Jürgen Metzger

Feuerwehr-Gedicht
Mer hen unser Ellerstadter Feierwehr - zum Glück!

Fließstraße 9
67158 Ellerstadt

Tel. 06237/3232 · Fax: 06237/60802

Restaurant, Weinstube,
Gartenwirtschaft mit mediterranem Ambiente

rustikale Veranstaltungsräume bis 100 Personen

Di.-Sa. ab 17 Uhr · So. ab 10 Uhr · Mo. Ruhetag
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Zum Namenspatron Heiliger Florian, Mär-
tyrer, geboren zu Cetium (Zeiselmauer) bei
Krems, gestorben 304 zu Laureacum
(Lorch). Durch das friedliche Städtchen Ce-
tium ritt an einem Herbsttag des Jahres 304
ein römischer Soldat. Vor einem weinum-
sponnenen Landhaus hielt er an, sprang
aus dem Sattel und warf einem Diener die
Zügel zu. „Wo ist dein Herr?" fragte er keu-
chend, während er sich den hellen
Schweiß von der Stirne wischte. „Im Gar-
ten", erwiderte der Diener. Sporen-
klirrend eilte der Legionär dem Gar-
ten zu und stand bald darauf vor
einem Mann, der trotz seiner
grauen Haare in Haltung und
Blick den ehemaligen Offizier
erkennen ließ. „Ei, schau!
Florentinus!" begrüßte er
freundlich den Ankömmling.
„Du siehst mich bei der Ar-
beit. Die jungen Bäumchen
müssen angebunden werden; denn bald
werden die Herbststürme ihnen in die
Zweige fahren. Doch was bringst du mir?"
„Der Sturm ist da, edler Herr!" entfuhr es
dem Reiter. „Aquilinus, der römische Statt-
halter von Norikum, hat, einem kaiser-
lichen Edikt folgend, vierzig christliche Sol-
daten aus der zweiten italienischen Legion,
deren Tribun du einst warst, ihres Glaubens
wegen verhaftet. In wenigen Tagen sollen
sie hingerichtet werden." Da reckte sich
der einstige Legionskommandant Florian
hoch auf und sprach, während in seinen
Augen helles Feuer aufblitzte: „So gehen
meine tapferen Soldaten in die Schlacht?

Da darf ich, ihr alter Tribun, nicht fehlen.
Sofort soll mein schnellstes Pferd gesattelt
werden." Wie ein Junger sprang der grei-
se Offizier wenig später in den Sattel und
ritt die Donaustraße hinauf, daß die Fun-
ken stoben. Abend war es, als er die Tür-
me der Römerfeste Laureacum aufragen
sah. Vor den Toren der Stadt begegnete er
einem Fähnlein Berittener, die vor ihm, dem
einstigen Tribun, grüßend die Hand erho-

ben. „Wohin des Weges?" fragte
Florian. „Haben seltsamen Be-

fehl", erwiderte der Anführer
des Reiterhaufens. „Wir sollen
in den umliegenden Dörfern
die Christen aufspüren und dem

Statthalter vorführen.“ „Da
wünsche ich euch Glück zu gu-
tem Fang!" lachte der Tribun.
„Einen habt ihr ja schon!"
„Und wen?" forschte der Le-
gionär verwundert. „Mich!

Auch ich bin ein Christ. Also tut eure Pflicht
und reitet mit mir zum Statthalter!"
Rasend vor Zorn über den Wagemut des
ehemaligen Offiziers befahl Aquilinus, ihn
mit Knüppeln zu schlagen und mit eisernen
Zangen zu peinigen. Florian aber ertrug
gleichmütig jegliche Tortur und sagte:
„Ich habe für den Kaiser so manche Wun-
de erlitten, warum sollte ich für Christus
nicht auch ein paar Schrammen hinneh-
men?" Wütend gab der Statthalter den Be-
fehl, Florian von der Brücke in die reißen-
de Enns zu stoßen. Sofort schritt man zur
Hinrichtung. Man fesselte den ehemaligen
Tribun, band ihm einen schweren Stein um

Florianslegende
Die Legende des heiligen Florian von Lorch

Landen die Frommen in Wasser- und Feu-
ersgefahren zu dem edlen Tribun, und
manch wackere Zunft ehrt ihn als ihren
Schutzheiligen, nicht zuletzt die Brauer,
Seifensieder, Kaminfeger und die von der
Feuerwehr. Wer aber ein neues Haus er-
baute, stieg auf die Leiter und malte über
seine Tür den wenig frommen Spruch: 

O heiliger Sankt Florian,
Verschone unser Haus,
Steck andere dafür an!
Aber was soll das schon?

Einen guten Scherz wissen die Heiligen
schon zu ertragen.
Auszug aus Heinermann "Der endlose Chor", 1952

Florianslegende
Die Legende des heiligen Florian von Lorch

den Hals und schleppte ihn zur Brücke. Oh-
ne mit der Wimper zu zucken, schaute Flo-
rian in die dunkle Flut, die zu seinen Füßen
gurgelte. „Herr Jesus, nimm meine Seele
auf!" betete er. Dann stieß man ihn in die
Tiefe. Die Wasser begruben ihr Opfer.
Wenige Tage später fand eine fromme
Christin namens Valeria seinen entseelten
Leib. Die Wellen hatten ihn auf einen Fels-
stein gespült. Über der Leiche hielt ein Ad-
ler mit ausgespannten Flügeln die Wacht.
So ehrte er den Leib des christlichen Mär-
tyrers, wie sich der goldene Adler auf den
Legionsfahnen grüßend über die Gefalle-
nen neigt. Heute noch beten in deutschen
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Brennwerttechnik
?

Solaranlagen
?

Photovoltaik
?

Regenwassernutzung
?

Komplettbäder aus einer Hand
?

Kundendienst

H + W
HEIZUNGSBAU GMBH

Georg-Fitz-Strasse 8
67158  Elterstadt

Telefon: (06237) 8 04 53
Telefax: (06237) 8 05 19

E-Mail: Kontakt@hw-heizungsbau-gmbh.de
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Auf großer Fahrt
Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

Auf großer Fahrt
Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

1977 Bodensee
1978 Reith
1979 Fügen
1980 Neustift
1981 Fügen
1982 Neustift
1983 Längenfeld
1984 Bayrischzell
1985 Waidring
1986 Bayerischer Wald

1987 Maria-Alm
1988 Pitztal
1989 Gardasee
1990 Pitztal/Garmisch
1991 Oberstdorf
1992 Mayrhofen
1993 Abtenau
1994 Kramsach
1995 Alpbach
1996 Alpbach

1997 Alpbach
1998 Hinterthiersee
1999 Matrei am Brenner
2000 Mayrhofen
2001 Mayrhofen
2002 Stubaital
2003 Stubaital
2004 Ägypten
2005 Sölden

Zum 125-jährigen Jubiläum möchten wir
auch die Gelegenheit nutzen, einen Aus-
schnitt der Aktivitäten zu zeigen, die zur
Pflege der Kameradschaft dienen. Seit nun-
mehr 28 Jahren fahren die Feuerwehr-
Kameraden gemeinsam in Urlaub – mei-
stens zum Skifahren. Nach jedem Urlaub
hat sich die Freundschaft vertieft, die
Kameraden rücken näher zusammen. Von
gemeinsamen Erlebnissen wird immer
wieder gerne erzählt.

Alpbach 1996Pitztal/Garmisch 1990
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Auf großer Fahrt
Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

Hinterthiersee 1998
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Auf großer Fahrt
Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

Mayrhofen 2001
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25 Jahre Partnerschaft
FFW Einhausen und FFW Ellerstadt

25 Jahre Partnerschaft
FFW Einhausen und FFW Ellerstadt

Seit Jahren schon zählt der Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Einhausen zu den
festen Programmpunkten auf der Ellerstad-
ter Kerwe. Vor 25 Jahren wurden die ersten
Kontakte zwischen Ellerstadt und Einhau-
sen geknüpft. Der Bauunternehmer Hans
Wiesenbach, ein gebürtiger Einhausener,
und dessen Bruder Valentin haben in einem
Gespräch mit dem Malermeister Oskar
Fischer, damaliger Wehrführer der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ellerstadt, ihren Spiel-
mannszug in den höchsten Tönen gelobt.
Die Ellerstadter Feuerwehr war zu dieser
Zeit auf der Suche nach einer Musikkapelle
für die Ellerstadter Kerwe.

Ausschank 2004 zum 100-jährigen Jubiläum das Musikcorps Einhausen

1979 sind die Brüder Wiesenbach und
Oskar Fischer nach Einhausen gefahren,
um mit dem Einhausener Wirt Addi Schuh-
macher, der als Vermittler auftrat, die Ka-
pelle einmal live zu erleben. Mehr als zu-
frieden sind sich alle Beteiligten schnell
einig geworden und der Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr Einhausen war enga-
giert. Ihren ersten Auftritt hatte die Kapelle
dann im September 1980 auf der Eller-
stadter Kerwe. Daraus entwickelte sich im
Laufe der Jahre die Freundschaft zwischen
dem Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Einhausen und der Freiwilligen Feuerwehr
Ellerstadt, die bis heute Bestand hat.

Erstklassiger Wein ist ein „Produkt“, das sich nur in völligem Einklang
mit der Natur herstellen lässt. Die Natur schafft die Voraussetzungen,

das Rohmaterial, das der Winzer zur Vollendung bringt.

Der Weinmacher – Multitalent, Visionär und Künstler, oft seit Generationen
der Leidenschaft Wein verfallen.

So blickt auch das Haus Vollmer auf eine hundertjährige Weinbautradition zurück.
Erst mit Heinrich Vollmer jedoch wurde der Name Vollmer

international zu einem Begriff. Mit diversen Pionierleistungen in der Pfalz,
der Erzeugung von Spitzenweinen in Argentinien, hochklassiger Sektproduktion

und innovativen Vertriebskonzepten beschreitet
das Haus Vollmer seit mehr als 30 Jahren neue Wege.

Gönnheimer Straße 52 · 67158 Ellerstadt
Tel.  06237/4003-0 · Fax: 06237/8366

weingutvollmer@t-online.de
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25 Jahre Partnerschaft
FFW Einhausen und FFW Ellerstadt

25 Jahre Partnerschaft
FFW Einhausen und FFW Ellerstadt

25 Jahre Partnerschaft, 2005

Fußballspiel 1992 in Ellerstadt

Die beiden Wehren können auf eine Part-
nerschaft zurückblicken, die nun schon seit
25 Jahren besteht. Gegenseitige Besuche
der Wehren, gemeinsame Wanderungen,
Fußballspiele, Wein und Bierproben und
der Besuch zum Schlachtfest am 1. Mai in
Einhausen festigen die Freundschaft.

Schlachtfest am 1. Mai in Einhausen

Fußballspiel 2000 in Einhausen

20 Jahre Partnerschaft, 2000
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Telefonliste
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

Feuerwehr/Rettungsleitstelle (Notruf) 112
Polizei (Notruf) 110
Polizeiinspektion Bad Dürkheim 06322/9630
Polizeiinspektion Maxdorf 06237/934100

DRK-Rettungsleitstelle 19222
Krankentransport/Notarztwagen

Kassenärztl. Notfalldienstzentrale Bad Dürkheim: 06322/19292
Mittwoch, 14.00 Uhr bis Donnerstag, 08.00 Uhr
Wochenende:
Samstag, 08.00 Uhr bis Montag, 08.00 Uhr
Feiertag:
08.00 Uhr - 08.00 Uhr (Folgetag)

Ärztlicher Akut-Dienst 01805/304505
für Privatpatienten und
Selbstzahler (24 Stunden, bundesweit)

Kliniken:
Kinderklinik Annastift, Ludwigshafen 0621/57021
BG-Unfallklinik, Ludwigshafen 0621/6810-0 
Frauenhaus, Bad Dürkheim 06322/8588
Informationszentrum Prävention Ludwigshafen 0621/963-2510
Giftnotrufzentrum Mainz 06131/19240

Störungsdienste:
Pfalzwerke AG 0800/7977777
Pfalzgas Frankenthal 06233/6040
Zweckverb. für Wasserversorgung 06237/92700 oder
"Friedelsheimer Gruppe" 0174/3470242

Sonstiges:
ec-Kartensperre 069/740987
ADAC-Pannenhilfe bundesweit 01802/222222

(Stand 4/2005, Angaben ohne Gewähr)

Wo kehrt man immer

gerne ein

zu einem guten

Pfälzer Wein?

Wo sitzt man gern,

wo wird man satt?

In der Weinstube

Fritz in Ellerstadt.

Öffnungszeiten:

Freitag bis Montag
ab 17.00 Uhr

Sonntags auch über das Mittagessen

Tel.: 06237-925230 oder 8167

Weingut
Mechthild Hammel

Fließstraße 16
Tel.: 06237/7014 Fax: 80156

weingutm.hammel@t-online.de
www.weingut.mechthild-hammel.de

Wein und Sekt aus kontrolliert
umweltschonendem Anbau

Y

Weinprobe und Versand

Y

Weinbergsführungen
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B. & M.
Merk

Georg-Fitz-Straße 6
67158 Ellerstadt

Tel.: 06237/979928

&Obst-
Gemüsegroßhandel

Einfach B. Merkenswert
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Georgens Willem - Fischer Philipp - Merk Uwe
Haas Albert - Bernhardt Manfred

Meinhardt Edgar - Ammende Martin
Schneider Armin - Witowski Jens - Merk Edgar

Karch Florian - Fritz Adolf - Merk Udo
Farny Alfons - Keck Edmund - Bernhardt Carsten
Georgens Edgar - Moex Hans - Hammel Gerd

Krückel Sebastian - Hammel Fred - Göbel Volker
Radenheimer Stephan - Farny Peter

Merk Benjamin - Göbel Christian - Jester Roger
Scheidel Maximilian -  Alt Johannes
Studier Reinhard - Hafner Friedhelm

Spanknöbel Bernd - Merk Gerrit
Deisinger Günther - Fusser Andi - Keck Reimund
Merk Kuno - Schneider Markus - Schneider Rudi

Fischer Oskar - Merk Ronny - Merk Albert
Rathgeber Kurt - Michaelis Günther

Weilbrenner Rolf - Horter Edwin - Merk Udo
Schulmrerich Werner - Diehl Hermann

Merk Gerold - Merk Günther - Denzer Hans
Merk Karl - Mersinger Manfred - Merk Jochen

Deisinger Hans - Lauer Robert - Kesselring Dieter
Merk Egon - Wendler Karl-Heinz - Müller Karl-Heinz
Wendel Wilfried - Schmidt Christian - Lansche Fritz

Deisinger - Göbel Marco - Wessar Jens
Schneider Klaus - Merk Peter - Bürcky Torsten

Wir danken allen

ehemaligen und aktiven

Kameraden für 125 Jahre

erfolgreichen Feuerwehr-Dienst
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Zimmerei
Holzbau

Bedachungen
Innenausbau

Altbausanierung
Dachflächenfenster

Stadtgartenstraße 24 · 67071 Ludwigshafen
Tel. 0621-68 59 03 50 · Fax 0621-68 59 03 51

Mobil 0172-9 26 92 46

Christian Kämmerer

M E I S T E R B E T R I E B

E Dachstühle
E Dachgauben
E Dachdämmung
E Dachflächenfenster
E Gebäudeenergieberatung

E Neu- und Umdeckungen
E Spenglerarbeiten
E Reparaturen

E Carports
E Pergolen
E Vordächer

E Solartechnik
E Photovoltaik

Höger Martina
Holzknecht Bernhardt
Horn Arno
Horter Edwin
Huber Hansludwig
H+W Heizungsbau
HWP - Die Möbelmacher
Jester Roger
Kahrman Irmgard
Keck Raimund
Kesselring Dieter
Kesselring Holger
Kesselring Reiner
Kettenmann Bernd
Krieg Hans
Krückel Ralph
Kühn Christian
Kuhnke Siegfried
Kurland Richard
Landfrauen Ellerstadt
Landmetzgerei Bürcky
Lang Maik
Lauer Kurt
Machalett Klaus
Meinhardt Edgar
Meinhardt Manfred
Merk Benjamin
Merk Inge
Merk Emil
Merk Gerold
Merk Gerrit
Merk Hans
Merk Jochen
Merk Michael
Merkel Jürgen
MeTeCo - Ingenieurbüro
MGV 1845 Ellerstadt e. V.
Miller David
Möckel Hubert
Moex Hans
Müller Rita
Music, Magic & More, Walter Sommer
Naumann Norbert
Nowotnik Ottwin
Pfadfinder Ellerstadt
Radenheimer Stephan
Rathgeber Anke
Rathgeber Kurt
Rathgeber Werner
Ratsstube Fritz

Spendenliste
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ellerstadt

Abadi Mohamad-Reza
Altmeyer Dieter
Altvater GmbH
Ammende Martin
Andes Siegbert 
Autohaus Mühlenberg GmbH
Bärbel’s Lädl
Bauer Markus
Berg Werner
Berger Cornelia
Bernhardt Adolf
Bernhardt Carsten
Bertha Ladislaus
B.&M. Merk Gemüsegroßhandel
Böhmer Peter
Brand Albert
Brennerei Bender & Wendel
Bürcky Thorsten
Bütefisch Uwe
CDU
Denzer Hans
Eigeldinger Thomas
Eicher Harry
Farny Peter
Fass Otto
Fischer  Oskar
Fischer Landmaschinen GmbH
Freihöfer Arnold
Friedrich Andreas
Fröhlich Jochen
Fuss Wolfgang
FWG
Getränke Schwinn, Wachenheim
Gmeinwieser Herbert
Göbel Christian
Göbel Manfred
Göbel Marco
Goger Hans
Haarstudio Birgit Möckel
Haase Bernd
Hafner Elektro
Hamann Hans
Hammel Mechtild
Handke Manfred
Hauck Richard
Hauer Rainer
Hess Gerd, Architekt
Hick Werner
Hildegard Bäurle - DEVK
Hoffman Anna

Reither Klaus
Rentz Helmut
Schäfer Heinz
Scheidel Jürgen
Schindler Alois
Schindler Manfred
Schmidt Christian
Schneider Klaus
Schubring Markus 
Schubring Martina
Schüttler Elvira
Sigmann Christian
Sittel Herbert
Sommer Petra
Sommer Walter
Spanknöbel Bernd
Sparkasse Rhein-Haardt
SPD
Spriestersbach Birgit
Stepp Ina
Tante Elvi Laden
T.V. 1899 Ellerstadt
Trabold Carmen
Trump Andreas
Unverzagt Christoph
Vasques Garcia Werner
Vista AV - Elektrotechnik GmbH
VR Bank Mittelhaardt eG
Weilacher Horst
Weingut Albert Merk
Weingut Brenneis-Koch
Weingut Herbert Hammel
Weingut Keck
Weingut Karl Weilbrenner
Weingut Manfred Braun
Weingut Mechthild Hammel
Weingut Studier
Weingut Vollmer
Weingut Walter Merk
Weinstube Fritz
Weinstube Ultes
Wendel Wilfried
Wessar Jens
Wiel Michael G.
Witowski Jens
Wöginger Horst
Wolf Werner 
WTS Holidays, Bad Dürkheim
Zimmerei - Christian Kämmerer
Zimpelmann Stefan

Wir danken allen Spendern, auch denen, die nicht genannt werden wollten, oder deren
Betrag nach Redaktionsschluß bei uns einging.



Wenn Ihnen mal richtig
heiß werden soll...

Tel 06322 793939 • Fax 06322 793940
info@wts-holidays.de • www.wts-holidays.de

20 Euro Reisegutschein
Einzulösen bei Ihrer nächsten

Pauschalreise* über WTS Holidays.

Gültig bis 31.12.05
* aus einem Katalog eines unserer Reiseveranstalter,

bestehend aus Flug und Hotel.


